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Verabschiedung der 
ehemaligen Marktgemeinderäte

Bürgermeister Bernhard Weidner (links) und 2. Bürgermeisterin Elke Weippert (rechts) verabschiedeten im 
Rahmen einer Feierstunde (ab 2. von links) Robert Meißner, Florian Fischer, Josef Fischer, Oliver Voll, Peter 
Schneider, Jürgen Neumann, Ralf Dernbach, Thomas Wetzel, Wolfram Bieber und Nicole Wiener (fehlt), die 
zum 30. April 2020 aus dem Marktgemeinderat ausgeschieden sind. (alle geimpft)
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Berichte aus dem Gemeinderat

Rimpar aktuell berichtet aus der Sitzung des 
Marktgemeinderates vom 29. 7. 2021
Antrag Verkehrsüberwachung des ruhenden und flie-
ßenden Verkehrs im Markt Rimpar
Aus den Reihen der SPD wird der Antrag „Verkehrsüber-
wachung im Markt Rimpar“ vorgetragen. Es wird befürchtet, 
dass durch den Wegfall der Überwachung schnell Chaos 
beim Parken eintritt und auch die Geschwindigkeit nicht 
mehr so eingehalten wird wie vorgeschrieben.
Bürgermeister Weidner ergänzt, dass die Kündigung zwi-
schenzeitlich von der Kommunalaufsicht bestätigt wurde 
und den betroffenen Gemeinden vorliege. Daraufhin wurde 
die Verwaltung unmittelbar tätig, schließt aber einen Zusam-
menschluss mit den anderen kleineren Gemeinden aus.
Somit ergeben sich zwei Alternativen. Die eine Möglichkeit 
ist die Verkehrsüberwachung an die Polizei zu übertragen, 
die andere einen externen Dienstleister zu beauftragen. 
Auch hier war die Verwaltung bereits tätig. Ein Angebot 
liegt vor, zwei weitere sind bereits angefordert.
Nach eingehender Diskussion nimmt der Marktgemein-
derat die Ausführungen zur Verkehrsüberwachung des 
ruhenden und fließenden Verkehrs zur Kenntnis und be-
schließt, dass weitere Angebote eingeholt, geprüft und 
ausgewertet, sowie die rechtlichen Hürden geklärt wer-
den. Der Tagesordnungspunkt wird dann in einer der 
nächsten Sitzungen erneut behandelt. (18:0)

Antrag zur Verbesserung der Verkehrs- und 
Fußgänger sicherheit Kreisstraße WÜ8 Ortseingang 
Rimpar Kreuzung Maidbronner Straße/Kettelerstraße
Aus den Reihen der CSU wird der Antrag zur Verbesse-
rung der Verkehrs- und Fußgängersicherheit Kreisstraße 
WÜ8 Ortseingang Rimpar Kreuzung Adam-Bausenwein-
Str./Kettelerstraße zusammengefasst. 
Der Antrag zur Verbesserung der Verkehrs- und Fuß-
gängersicherheit Kreisstraße WÜ8 Ortseingang Rimpar 
Kreuzung Adam-Bausenwein-Str./Kettelerstraße wird zur 
Kenntnis genommen. Für das weitere Verfahren wird zu-
nächst eine Verkehrsschau mit allen Fachbehörden (Stra-
ßenverkehrsbehörden, Polizei) durchgeführt, zu der auch 
die Mitglieder des Bauausschusses eingeladen werden. 
(18:0)
Antrag zum Thema Ertüchtigung der Klassenräume in 
den Schulen hinsichtlich Ent-/Durchlüftung
Aus den Reihen der SPD wird der Antrag zur Ertüchtigung 
der Klassenräume in den Schulen hinsichtlich Ent-/Durch-
lüftung zusammengefasst und ergänzt, dass die Stadt 
Würzburg vor wenigen Tagen die mobilen Lüftungsgeräte 
mehrheitlich abgelehnt und sich dafür entschieden hat, 
sukzessive Be- und Entlüftungsanlagen in ihren Schulen 
zu installieren. Der Antrag schließt mit einem Prüfauftrag 
an die Verwaltung für eine Be- und Entlüftungsanlage nur 
für die Maximilian-Kolbe-Schule, da in der Grundschule 
bereits eine Lüftungsanlage installiert ist.
Der Antrag zum Thema Ertüchtigung der Klassenräume in 
den Schulen des Marktes Rimpar hinsichtlich Ent-/Durch-
lüftung wird zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung 
wird beauftragt, eine Be- und Entlüftungsanlage in der  

Maximilian-Kolbe-Schule zu planen. Die ausgearbeiteten 
Vorschläge werden dann in den Haushaltsberatungen vor-
getragen. (18:0)
Antrag zum Thema 365-Euro-Ticket für Schüler*innen 
und Auszubildende
Bürgermeister Weidner weist zunächst darauf hin, dass 
der Antrag, obwohl schon einmal behandelt, erneut be-
handelt werden darf, dies wurde von der Verwaltung und 
der Kommunalaufsicht geprüft. Er lobt die SPD-Frak-
tion für den eingereichten Deckungsvorschlag. Demnach 
müssten die geplanten Ansätze für den Faschingszug und 
die Städtepartnerschaften bereits für dieses Jahr die Kos-
ten für den Zuschuss zum 365-Euro-Ticket gedeckt sein. 
Der Marktgemeinderat stimmt dem Vertrag „365-Euro- 
Ticket“ mit dem Kommunalunternehmen des Landkreises 
Würzburg und der damit verbundenen Bezuschussung 
zu. Bürgermeister Weidner wird ermächtigt, den Vertrag 
zu unterzeichnen. (18:0)
Antrag Infrastruktur – Kanal, Wasser, Straßen –  
Ergebnisse des BA-Workshops vom 23. 7. 2021
Der Klima-, Umwelt-, Forst- und Bauausschuss hat in 
einem Workshop am 23. 7. 2021 die Infrastrukturmaßnah-
men im Bereich Kanal, Wasser und Straßenbau behandelt, 
die nachfolgende Ergebnisse erbracht haben und emp-
fiehlt deshalb, dem Marktgemeinderat zu beschließen:
Straßensanierung

 ● unverändert die Sanierung der Weinbergstraße (inkl. Früh-
lingstraße bis zur Storchstraße) – dies allerdings aus Grün-
den der Versorgungssicherheit und Feuerlöschsicherheit.

 ● im Anschluss (geplant 2023) die Sanierung der Ziegelei-
straße mit den Verbindungswegen Petryweg und Frühling-
straße, sowie den begleitenden Kanälen in diesem Bereich.
 ● danach empfohlen (2024, 2025) die Prüfung durch das 
IB Köhl, ob im Zuge eines quartiersmäßig angelegten 
Sanierungskonzeptes die Büttnergasse und die Klin-
genstraße eingebunden werden können. Geprüft wer-
den sollen auch punktuelle Sanierungen am Sonnen-
hang und der Seestraße in Gramschatz.

Ein Ratsmitglied ergänzt, dass andere Straßen dann vor-
gezogen werden können, wenn die Dringlichkeit dies er-
fordert und die Haushaltslage es ermöglicht.
Straßenunterhalt

 ●  Für alle anderen Straßen in Rimpar, Maidbronn und 
Gramschatz gilt bis 2025:
 ●  Aller weiterer Straßenbau muss im Unterhalt erfolgen, 
d.h. wir werden dazu in den Haushaltsberatungen für 
2022 ff. zusätzliche Mittelansätze aus der Bauverwal-
tung vorgeschlagen bekommen.

Für den daneben vorgesehen Radwegebau (vgl. Anträge 
der CSU-Fraktion) werden dazu in den Haushaltsberatungen 
für 2022 ff. Mittelansätze aus der Bauverwaltung vorgeschla-
gen. Die Grundlagenermittlung läuft dazu, bis zur Haushalts-
beratung werden auch dazu Ergebnisse vorliegen.
Dieses Konzept ist nach Haushaltslage und nach ggf. vor-
handener Dringlichkeit in spätestens drei bis vier Jahren 
anzupassen.
Weiteres Vorgehen:
Im Anschluss wurde für den Ausbau der Weinbergstraße 
eine Variante „höhengleicher Ausbau“ = ohne Gehweg auf-
geworfen.
Auf den Hinweis, dass damit für die Fußgänger das Be-
gehen der Weinbergstraße erschwert wird, wurde der Vor-
schlag gemacht die Weinbergstraße verkehrsberuhigt zu 
klassifizieren – wie die Mühlwiese. Dann darf nur noch in 
eingezeichneten Parkplätzen geparkt werden. Die Ausprä-
gung als Einbahnstraße wurde andiskutiert, aber als nicht 
praktikabel verworfen.
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1. Eine Ausschreibung der geplanten Ausbauvariante ist 
jetzt somit nicht mehr sinnvoll, es muss eine weitere 
Variante „höhengleicher Ausbau“ = ohne Gehweg ge-
plant werden

2. Die Planung soll im Rat vorgestellt werden – entschei-
dend ist die Kostenbelastung für den allgemeinen Ver-
mögenshaushalt, die in der vorgestellten Ursprungsva-
riante bei ca. 200.000 € lag.

3. Der Rat kann dann für die Haushaltsberatungen eine 
Ausbauvariante empfehlen (zur Info: der Vollaus-
bau würde dem Markt Rimpar ca. + 1.000.000 € statt 
+200.000 € in der Ursprungsvariante kosten, die neue 
Variante liegt dazwischen.

Der Marktgemeinderat plant die folgenden Infrastruktur-
projekte (Ergebnis des Workshops des Klima-, Umwelt-, 
Forst- und Bauausschusses -KUFBA) in der zeitlichen 
Reihenfolge umzusetzen:

Straßensanierung
 ●  die Sanierung der Weinbergstraße (geplant 2022) inkl. 
Frühlingsstraße bis zur Storchstraße, dies allerdings aus 
Gründen der Versorgungssicherheit und Feuerlösch-
sicherheit.
 ●  im Anschluss (geplant 2023) die Sanierung der Ziegelei-
straße mit den Verbindungswegen Petryweg und Früh-
lingstraße, sowie den begleitenden Kanälen in diesem 
Bereich.
 ●  danach empfohlen (2024, 2025) die Prüfung durch das 
IB Köhl, ob im Zuge eines quartiersmäßig angelegten 
Sanierungskonzeptes die Büttnergasse und die Klin-
genstraße eingebunden werden können, 
 ●  Wiedervorlage im nächsten oder übernächsten KUF-
BA 30. 9. 2021 oder 28.10. 2021. Geprüft werden sollen 
auch punktuelle Sanierungen am Sonnenhang und in 
der Seestraße in Gramschatz.

Andere Straßen können dann vorgezogen werden, wenn 
die Dringlichkeit dies erfordert und die Haushaltslage es 
ermöglicht. (18:0)
Einführung der gesplitteten Abwassergebühr,  
Grundsatzbeschluss Gebietsabflussbeiwert
Bisher werden die Kosten für die Ableitung und Reinigung 
des Schmutzwassers- sowie des Niederschlagswassers an-
hand des Frischwasserverbrauchs (Frischwassermaßstab) 
berechnet, d.h. Menge Frischwasser = Menge Abwasser.
Die Verwaltungsgerichte verlangen heute eine getrenn-
te Abwassergebühr, wenn der Kostenanteil des Nieder-
schlagswassers nicht geringfügig ist. Nachdem dies beim 
Markt Rimpar der Fall ist, sind wir zur Einführung der ge-
splitteten Abwassergebühr verpflichtet. (Vgl. VGH-Urteil 
Bayern vom 31. 3. 2003, 23 ZB 03.1775)
Mit dieser gesplitteten Abwassergebühr wird neben dem 
Frischwasserverbrauch das in die Kanalisation eingeleite-
te Niederschlagswasser als eigene Bemessungsgrundlage 
bei der Berechnung der Einleitungsgebühr berücksichtigt. 
Die Gesamtkosten der Abwasserentsorgung werden da-
bei auf den Frischwasserverbrauch in m³ für die Schmutz-
wasserkosten und die angeschlossene versiegelte Fläche 
in m² für die Niederschlagswasserkosten verteilt.
Mit der Niederschlagswassergebühr wird keine neue oder 
zusätzliche Gebühr erhoben, sondern es wird lediglich die 
bestehende Gebühr entsprechend der tatsächlichen Inan-
spruchnahme der öffentlichen Einrichtung nach Art und 

Umfang der Benutzung verursachergerecht aufgeteilt. 
Grundsätzlich generiert der Markt Rimpar hierdurch 
auch keine Mehreinnahmen.
Bei der Einführung hat man verschiedene Maßstäbe zur 
Auswahl:
Beim Wahrscheinlichkeitsmaßstab wird nicht die tat-
sächlich angeschlossene Fläche ausgemessen, sondern 
vielmehr die angeschlossene Fläche geschätzt. Aufgrund 
der Satzung wird vermutet, dass die von der Gemeinde 
ermittelte Fläche der tatsächlich bebauten und befestig-
ten Fläche entspricht, von der aus Niederschlagswasser 
in die öffentliche Einrichtung eingeleitet wird oder abfließt.
Der Gebietsabflussbeiwert geht von der Grundstücks-
fläche aus und ordnet dieser einen Versiegelungsfaktor 
unter 1 für ein Gebiet zu, weil erfahrungsgemäß nicht das 
gesamte Grundstück versiegelt ist.
Beim Grundstücksabflussbeiwert werden anhand von 
Stufen des Versiegelungsbeiwerts bezogen auf die Grund-
stücksfläche grundstücksbezogene Festlegungen getroffen.
Beim Wirklichkeitsmaßstab wird die tatsächlich ange-
schlossene Fläche ausgemessen.
Nachdem die Varianten nach dem Wirklichkeitsmaßstab 
und dem Grundstückabflussbeiwert nicht ohne externe 
Hilfe und zusätzliche Kosten durch die Verwaltung erfol-
gen können, empfiehlt die Verwaltung sich für das Ver-
fahren nach dem Gebietsabflussbeiwert zu entscheiden.
Dieses Verfahren hat sich bereits bei anderen Städten, 
unter anderem München, Regensburg, Würzburg, Lohr 
und Marktheidenfeld in der Praxis bewährt. Hierzu ist 
eine Erstellung der Gebietsabflussbeiwertkarte der ganzen 
Marktgemeinde mit Hilfe von digitalen Flurkarten, Kanal-
bestandsplänen, Luftbildern, computerunterstützten Be-
rechnungen und Stichprobenvermessungen vor Ort in 
Einteilungen von Zonen notwendig.
Der Marktgemeinderat beschließt die gesplittete Abwasser-
gebühr nach dem Maßstab des Gebietsabflussbeiwertes 
einzuführen. (18:0)
Bericht des Bürgermeisters über die Angelegenheiten 
der laufenden Verwaltung
a) Sitzung Lenkungsgruppe Würzburger Norden
Ratsmitglied und 3. Bürgermeisterin Frau May-Page hat 
die Gemeinde vertreten und berichtet, dass der Landkreis 
Bad Neustadt eine GmbH gegründet hat und künftig die 
digitale Technik der Wasserversorgung übernimmt. Die 
Kosten und Aufgaben werden weiter durch den Land-
kreis gesteuert. Herr Dröse vom Landratsamt Würzburg 
wird prüfen, ob dies auch ein Modell für den Landkreis 
Würzburg ist. Die Gemeinden könnten dadurch ihre Digi-
talisierung mit Unterstützung des Landkreises weiter vo-
rantreiben.
b) Sitzung Kreisverband für Landespflege
Ratsmitglied und 2. Bürgermeisterin Frau Weippert hat die 
Gemeinde vertreten und berichtet u.a., dass jede Gemein-
de ein Bienenhotel bekommen soll, ein Workshop und ein 
„Tag der Friedhöfe“ stattfinden soll und wie der Verband 
die Gemeinden unterstützt.
c) Verabschiedung von Herrn Robert Bromma, Ltd. 
Baudirektor, Abteilungsleiter Land- und Dorfentwicklung 
beim Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken
Herr Bromma wurde Ende Juni aus seiner aktiven Dienstzeit 
verabschiedet und bedankt sich bei allen Bürgermeistern und 
Gemeinderäten für die gute und kollegiale Zusammenarbeit
d) Stand der Krippenplätze zum 1. 7. 2021:
Für das neue Kita-Jahr 2021/2022 sind noch einige Anmel-
dungen gekommen, so dass voraussichtlich 11 Krippen-
kinder, die einen Platz zum Ende des Kita-Jahr benötigen, 
nicht berücksichtigt werden können. 
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e) Klageverfahren Netto-Markt
Die Hauptverhandlung am 5. 8. 2021 fällt leider aus, weil 
das Landratsamt den Termin absagen musste. Durch die 
Änderung der bayerischen Bauordnung ist eine Abstands-
fläche von 0,4 H mittlerweile zulässig.
f) Ärztehaus
Die aktuelle Planung hat an Qualität nochmal deutlich 
zugelegt. Das Obergeschoss konnte nun so umgeplant 
werden, dass nur noch die Arztpraxis untergebracht ist. 
Im Erdgeschoss sind nach wie vor die Apotheke und die 
Physiopraxis untergebracht. Die Anlage hat insgesamt 22 
Stellplätze, einer davon ist als Behindertenparkplatz aus-
gewiesen. Bei der Festlegung des Kaufpreises muss noch 
ein Ausgleich zur Retention besprochen werden.
Der nächste Schritt des Investors ist die Ausarbeitung der 
Baueingabe. Nach einem positiven Signal aus dem Markt-
gemeinderat wird der Investor die Baueingabe ausarbei-
ten und in den nächsten Wochen einreichen.
g) Öffnung des Bereiches hinter der Mittelschule
Der eingezäunte Bereich hinter der Mittelschule sollte 
der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden, bis der 
Schließdienst der Sporthalle kommt. Wenn dort nämlich 
das Gelände sportlich genutzt wird, wird es nicht von Stö-
rern und Kiffern benutzt. Auch sollten Abfallbehälter auf-
gestellt werden.
h) Schülerbeförderung Maidbronn und Gramschatz
Für das Schuljahr 2021/2022 wurden seitens der Grund-
schulleitung die Schüler*innen aus Maidbronn und Gram-
schatz erstmalig in den Klassen getrennt.
i) Anstellungsschlüssel in den Kindertagesstätten
Der durchschnittliche Anstellungsschlüssel in Bayern be-
trug im letzten KiTa-Jahr 9,4, der empfohlene liegt bei 
10,0 und der gesetzlich vorgeschriebene bei 11,0. Die 
Einrichtungen des Marktes Rimpar liegen im bayernweiten 
Durchschnitt und damit deutlich besser als der empfohle-
ne Anstellungsschlüssel
j) Freiflächenphotovoltaik hinter der Beamtensiedlung
Hier könnte mit einem Investor und der Marktgemeinde 
eine Freiflächenphotovoltaikanlage entstehen.
k) Dorfweihnacht
Diese soll am 3. Adventswochenende stattfinden. Mit 
Schlossfest GBR, ASV und DJK wurden gute Gespräche 
geführt. Das Konzept wird in Kürze vorgestellt.

l) Überplanung der Festwiese
Die Abstimmungsgespräche mit dem Investor haben er-
geben, dass die Idee, die Festwiese für eine Einkaufsmög-
lichkeit zu überplanen, fortgeführt wird.
m) Bürgerfragestunden
Auf die Anfrage von Ratsmitglied Dr. Walter, ob eine Bürger-
fragestunde stattfinden kann, erläutert Bürgermeister Weid-
ner, dass dies künftig evtl. als TOP 1 festgelegt werden 
könnte, sofern sich die Pandemie weiter positiv entwickelt.
Der Bericht des Bürgermeisters über die Angelegenheiten 
der laufenden Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Am 21. 10. 2021 um 19.00 Uhr 
Sitzung des Marktgemeinderates  

in der „Alten Knabenschule“.

Verabschiedung der Marktgemeinderäte
Im Rahmen einer Feierstunde wurden die Rimparer Markt-
gemeinderatsmitglieder verabschiedet, die zum 30. April 
2020 ausgeschieden sind. Pandemiebedingt fand die Ver-
abschiedung erst mit einer Verspätung von über einem 
Jahr statt. Doch nun war es so weit und Bürgermeister 
Bernhard Weidner und 2. Bürgermeisterin Elke Weippert 
würdigten für ihre ehrenamtliche Arbeit im Gremium des 
Marktgemeinderates:
Josef Fischer für 24 Jahre (von 1996 bis 2020)
Oliver Voll für 12 Jahre (von 2008 bis 2020)
Ralf Dernbach für 6 Jahre (von 2014 bis 2020)
Florian Fischer für 6 Jahre (von 2014 bis 2020)
Robert Meißner für 7,5 Jahre (von 2012 bis 2020)
Jürgen Neumann für 6 Jahre (von 2014 bis 2020)
Peter Schneider für 6 Jahre (von 2014 bis 2020)
Thomas Wetzel für 6 Jahre (von 2014 bis 2020)
Nicole Wiener für 6 Jahre (von 2014 bis 2020)
Wolfram Bieber für fast 2 Jahre (von 2018 bis 2020)
Sie dankten allen Ausgeschiedenen für ihr bürgerschaft-
liches Engagement, ihre fachliche Autorität, ihr großes 
Geschick, ihren Weitblick und ihre Kompetenz, womit sie 
in den Jahren im Marktgemeinderat zu einer positiven 
Weiterentwicklung des Marktes Rimpar beigetragen ha-
ben. Mit großem Einsatz und Verantwortungsbewusstsein 
haben sie sich in verschiedenen Ausschüssen jahrelang 
eingebracht. Bürgermeister Weidner bedankte sich aus-
drücklich auch bei ihren Familien, die ihnen den Freiraum 
und damit die Wahrnehmung ihres Ehrenamtes ermöglicht 
haben.
Als kleines Zeichen der Wertschätzung überreichten Bürger-
meister Bernhard Weidner und 2. Bürgermeisterin Elke  
Weippert ihnen eine Urkunde und ein Präsent.
 gez. Nadja Kess

FERNWASSERVERSORGUNG –  
einzelner Straßenzüge in Rimpar sowie  
in Maidbronn (gesamter Ortsteil)
Nitratgehalt 18,03 mg/l, Stand: 21. 9. 2021 
Gesamthärte ca. 23,2 ° dH (deutsche Härte); Bereich „hart“ 
Stand: 03/2020 
weitere Werte finden Sie unter  
www.fwm-wue.de/Wasserwerte/ 
Versorgungsbereich-Ost.html
EIGENWASSERVERSORGUNG –  
einzelner Straßenzüge in Rimpar 
Hochbehälter Mühlenberg:
Nitratgehalt 43,1 mg/l; Stand 10. 6. 2021 
Gesamthärte 27,5 ° dH (deutsche Härte), Bereich „hart“ 
Gesamthärte 4,9 mmol/l; Stand 28. 5. 2021 
Die Auflistung der einzelnen Straßenzüge in Rimpar 
finden Sie unter  
www.rimpar.de/rathaus/buergerservice-online/ 
trinkwasserwerte
EIGENWASSERVERSORGUNG – 
in Gramschatz (gesamter Ortsteil) 
Brunnen 2 und 3: 
Nitratgehalt  < 1,00 mg/l 
Gesamthärte 21,6 ° dH (deutsche Härte), Bereich „hart“ 
Gesamthärte 3,9 mmol/l; Stand 28. 5. 2021
Allgemeines zum Härtebereich:
III (hart) entspricht einer Gesamthärte von mehr als 14°dH 
(deutsche Härte) und damit mehr als 2,5 mmol/l (Millimol 
Calciumcarbonat je Liter). 
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Freiwilliger Wehrdienst 
Übermittlung von Daten 

an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit 

kein Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, 
ausgesetzt und in einen freiwilligen Wehrdienst über-
geleitet worden. Frauen und Männer, die Deutsche 

im Sinne des Grundgesetzes sind, können sich nach 
§ 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig 

Wehrdienst zu leisten. Damit das Bundesamt für 
Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, über den  

freiwilligen Wehrdienst zu informieren, übermittelt die 
Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende Daten 

von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit,  
die im nächsten Jahr volljährig werden, an das  

Bundesamt für Wehrverwaltung:
Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift
Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung 

zu widersprechen. Der Widerspruch ist an keine 
Voraussetzung gebunden und braucht nicht be-

gründet zu werden. Er kann bei der Meldebehörde 
des Marktes Rimpar, Schloßberg 1, 97222 Rimpar 

eingelegt werden. 
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen 

wurde, werden die genannten Daten weitergegeben.
gez. Bürgeramt Markt Rimpar

Rimpar, im Oktober 2021

Hinweispflicht nach § 50 Abs. 5 BMG  
auf Eintragung von Übermittlungssperren

Die Meldebehörde darf nach § 50 BMG  
(Bundesmeldegesetz) Melderegisterauskünfte  

in besonderen Fällen erteilen. 
Sie darf Parteien- und Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang  
mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und 

kommunaler Ebene in den sechs Monaten vor der Wahl 
oder Abstimmung Daten von Wahlberechtigten einer 

bestimmten Altersgruppe übermitteln. Die Parteien und 
Wählergruppen dürfen diese Daten nur zur Wahlwer-
bung nutzen und müssen sich verpflichten die Daten 

spätestens einen Monat nach der Wahl zu löschen oder 
zu vernichten. (1)

Sie darf auf Antrag Mandatsträgern, Presse oder 
Rundfunk Auskunft über Alters- oder Ehejubiläen  von 

Bürgern erteilen. (2)
Auch an Adressbuchverlage darf auf Anfrage Name, 
Vorname und Anschrift aller Einwohner über 18 zur  

Erstellung eines Adressbuchs, ausschließlich in  
Buchform, herausgegeben werden. (3)

Zudem darf die Meldebehörde Auskunft an die  
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, der mein 
Ehepartner/meine Ehepartnerin  oder mein minder-

jähriges Kind angehört erteilen, auch, wenn ich dieser 
Religionsgesellschaft nicht angehöre. (4)

Nach § 58 des Soldatengesetzes können sich Frauen 
und Männer, die Deutsche sind, verpflichten freiwilligen 

Wehrdienst zu leisten. Zum Zweck der Übersendung 
von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehör-

den dem Bundesamt für Personalmanagement der 
Bundeswehr jährlich zum 31.März die Daten der Ein-
wohner, die im nächsten Jahr volljährig werden. (5)
Jede(r)* Bürger(in)* hat das Recht gegen diese oben 
aufgelisteten Möglichkeiten der Weitergabe seiner 

Daten Widerspruch einzulegen und einen Antrag auf 
die Eintragung von Übermittlungssperren zu stellen. 

Folgende Übermittlungssperren sind möglich:
1. Datenübermittlung zu Wahlzwecken  

nach § 50 Abs. 1 BMG
2. Datenübermittlung zu Alters- oder Ehejubiläum 

nach § 50 Abs. 2 BMG
3. Datenübermittlung an Adressbuchverlage  

nach § 50 Abs. 3 BMG
4. Datenübermittlung gegenüber öffentlich-rechtliche 

Religionsgesellschaften nach § 42 Abs. 3 Satz 2 
BMG (Mitteilung von Familienangehörigen)

5. Datenübermittlung an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr  (§36 Abs. 

2 BMG) (nur für Personen unter 18 Jahren)
Der Widerspruch in Form eines Antrags auf  
Übermittlungssperre muss schriftlich beim  

Bürgeramt des Marktes Rimpar, Schloßberg 1,  
97222 Rimpar gestellt werden. 

Zur Beantragung der Übermittlungssperren ist keine 
Begründung notwendig. Die Sperren werden bis auf 

Widerruf ins Melderegister eingetragen. 
Anträge erhalten Sie im Bürgeramt Zimmer Nr. 208, 
unter https://www.rimpar.de/rathaus/buergeramt/ 
allgemein-buergeramt oder die Beantragung im  

Bürgerserviceportal www.buergerserviceportal.de/
bayern/rimpar.
Ihr Bürgeramt

Rimpar, im Oktober 2021

Manöver und andere Übungen; 
einzelne Übungen der Bundeswehr 
einzelne Übungen der verbündeten Streitkräfte
Das 5./Feldjägerregiment 3 Veitshöchheim führt 
nachstehende Übung durch:
LKdoÜbNr.: 272-10-14-DE 
Übungszeitraum:  19. 10. 2021 bis 21. 10. 2021
Name der Übung: Orientierungsmarsch  
     bei Tag 5./FJgRgt 3

 ● Übungsraum:  Güntersleben, Rimpar, Estenfeld, Kür-
nach, Unterpleichfeld und Hausen mit Ausdehnung in 
den Landkreis Main-Spessart

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen 
der übenden Truppen fernzuhalten. Insbesondere wird auf die 
Gefahren hingewiesen, die von liegengebliebenen Spreng-
mitteln (Fundmunition und dergl.) ausgehen. Jeder Fund ist 
sofort der nächsten Polizeidienststelle zu melden.
Manöverschäden werden wie folgt abgewickelt:
Von den ausländischen Streitkräften allein oder gemeinsam 
mit der Bundeswehr verursachte Schäden (gemeinsame 
Manöver) von der

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Schadensregulierungsstelle des Bundes

Drosselbergstraße 2
99097 Erfurt

Von der Bundeswehr allein verursachte Schäden sind 
bei der jeweiligen Stadt oder Gemeinde anzumelden, die 
die Anträge je nach Schadensereignis an das zuständige 
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum oder die Wehrbe-
reichsverwaltung Süd weiterleitet.
 gez. Eberth, Landrat
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Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…
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JOSEF MEYER
Ambulanter Pflegedienst
Neue Siedlung 4 · 97222 Rimpar
Büro: Niederhoferstraße 41
Tel. 09365/89 7470 · Fax 897471
Mobil: 0151/25 245018
www.jm-pflegedienst.de

Unser Maßstab ist der Mensch.
Unser Pflegeeinsatz entlastet Sie als Angehörige.

� Alle Leistungen der Pflege- und Krankenversicherung
� Hilfe bei hauswirtschaftlichen Arbeiten
� Beratung � Behördengänge u.v.m.

Unser moderner Familienbetrieb ist mittlerweile auf 
13 Mitarbeiter angewachsen. Unser Leitungsteam
(v.l.n.r.: Petra Meyer, Josef Meyer und Nicole Heß)
berät Sie gerne in allen Fragen rund um die Pflege.
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Verwaltung
Sachgebiet Nachname, Vorname Zimmer Durchwahl E-Mail
1. Bürgermeister Weidner, Bernhard 201 8067-100 buergermeister@rimpar.de
Vorzimmer Bürgermeister Bargmann, Bentina 201 8067-101 rathaus@rimpar.de

ed.rapmir@kairnoitkadeR lleutka rapmiR
agleH,gimöhcSvihcrA (mittwochs) 8067-260 archivar@rimpar.de

ed.rapmir@gnutlawrevuab003-7608gnutlawrevuaB
Leiter Bauamt, Baurecht Göbet, Marco 212 8067-301 goebet.marco@rimpar.de
Verkehrsangelegenheiten, Grömling, Mario 213 8067-305 groemling.mario@rimpar.de
Liegenschaften, Fair Trade
Technische Bauverwaltug Kiesel , Birgit 211 8067-304 kiesel.birgit@rimpar.de

Auskünfte, Schriftverkehr Kütt, Jennifer 213 8067-302 kuett.jennifer@rimpar.de
ed.rapmir@owe022-7608tmassaP,-regrüB

Leiterin, Einwohnermeldeamt, Weidner, Manuela 208 8067-221 weidner.manuela@rimpar.de
Führungszeugnisse
Kfz, Rentenangelegenheiten, Schäflein, Oliver 208 8067-222 schaeflein.oliver@rimpar.de
Fundbüro, Parkausweise
Fischereischeine Joachim, Helga 208 8067-223 joachim.helga@rimpar.de

ed.rapmir@vde142-7608612retnüG,uafPVDE
004-7608gnutlawrevznaniF finanzverwaltung@rimpar.de

Kämmerin Oßwald, Mona 104 8067-401 osswald.mona@rimpar.de
Steuern und Abgaben, Hart,Tanja 103 8067-402 steuerverwaltung@rimpar.de
Forstverwaltung forstverwaltung@rimpar.de
Kanal und Wasser Johannes, Katja 103 8067-403

Grömling, Lucy 104 8067-405
Hauptverwaltung hauptverwaltung@rimpar.de
Amtsleitung, Rechtswesen, Fuchs, Alexander 205 8067-201 fuchs.alexander@rimpar.de
Öffentl. Sicherheit u. Ordnung
Gewerbeamt, Versicherung Brock, Anja 205 8067-202 gewerbeamt@rimpar.de
Hallenbelegung, Vereine Väth, Ute 204 8067-203 rathaus@rimpar.de

Kindertagesstätten Sparks, Severine 204 8067-204 sparks.severine@rimpar.de
redaktion@rimpar.deVeranstaltungen, Bürgerbus, Rimpar aktuell – Vertrieb

ed.rapmir@essak404-7608902nairolF,relleBessaK
Keidel, Petra 209 8067-406

Personalwesen Kess, Nadja 203 8067-210 personalverwaltung@rimpar.de
Sozialpädagoge Dieter, Lutz JuZe- 8067-251 sozialarbeit@rimpar.de

Rimpar 0151/55052460 dieter.lutz@rimpar.de
Standesamt, Friedhofsverwaltung Losert, Angela 215 8067-215 standesamt@rimpar.de
Sonstige Einrichtungen

furtoNfohuaB 0151/55052450 bauhof@rimpar.de
Leitung 413-7608truK,ztöG goetz.kurt@rimpar.de
Stellv. Leiter Senger, Berthold 0151/55052436 senger.berthold@rimpar.de
Wasserversorgung Nehls,Tobias 0151/25696493 wasserversorgung@rimpar.de
Wasserwart Fröhlich, Helmut 0151/55052437 wasserversorgung@rimpar.de
Kindertageseinrichtungen: Leitung:
Kindergarten Schlossmühle 015-7608attuJ,rendeB kiga-schlossmuehle@rimpar.de
Kindergarten Kunterbunt 025-7608einaleM,shcuF kiga-kunterbunt@rimpar.de
Kindergarten Rappelkiste Kammermeier, Marion 8067-530 kiga-rappelkiste@rimpar.de
Kindergarten Wald 065-7608aicirtaP,relßieG kiga-waldkindergarten@rimpar.de
Kinderhort Rimparer Strolche 045-7608enerI,retsiemuaB kiho-rimparer-strolche@rimpar.de
Kinderhort Tintenklecks 055-7608eleirbaG,rehcsiF kiho-tintenklecks@rimpar.de
Schulen: Leitung:
Matthias-Ehrenfried-Schule Schneegold, Sabine 9708 info@grundschule-rimpar.de
Maximilian-Kolbe-Schule Schlereth, Reinhard 9674 info@mks-rimpar.de
Freiwillige Feuerwehr:
Gramschatz 09363/7879935
Maidbronn 09365/5031230
Rimpar 8067-600
Wertstoffsammelstelle Kettelerstr. 74, 97222 Rimpar 0931/61564-00 info@team-orange.info

Telefonverzeichnis der Gemeindeverwaltung im Markt Rimpar
Telefon: 09365 /8067-0 (Telefonzentrale) · Telefax: 09365 /8067-150
E-Mail: rathaus@rimpar.de · Internet: https://www.rimpar.de
Wir haben Gleitzeit! Ihren gewünschten Telefonpartner erreichen Sie am sichersten während der Öffnungszeiten 
Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr und Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr.
Zum Senden einer E-Mail an die Gemeindeverwaltung verwenden Sie bitte bevorzugt die Gruppen-Mailadresse.

Stand: September 2021

Technische Bauverwaltug Werner, Oliver     210  8067-303 werner.oliver@rimpar.de
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Rimparer Landwirte und Biogasanlagenbetreiber 
unterstützen das Projekt „Bunte Biomasse – 
Ressource für Artenschutz und Landwirtschaft“
Wunderschön bunt blühende Felder, summende Bienen und 
zahlreiche andere Insekten sieht und hört man, wenn man 
derzeit durch die Rimparer Flur spaziert. Ab und an kann 
man den Tönen eines Rebhuhns lauschen oder es huscht ein 
Hase oder ein Reh vorbei. Wer genießt diesen Anblick nicht? 
Die bunten Felder sind ein Augenschmaus und oft ein belieb-
tes Fotomotiv für Groß und Klein. Die Bauern waren wieder 
fleißig und haben im Frühjahr neben Zuckerrüben, Getreide, 
Mais und vielen anderen Pflanzen mehrjährige Kulturen aus 
bis zu 25 verschiedenen Wild- und Kulturpflanzenarten an 
den Wasserschutzgebietsflächen ausgesät, insgesamt eine 
Fläche von 25 – 30 ha. Die zahlreichen bunten Blüten von 
Pflanzen wie Sonnenblume, Königskerze, Fenchel, weißer 
und gelber Steinklee, Malve, Eibisch und vielen anderen er-
freuen nicht nur Wanderer und Radfahrer, sondern auch viele 
Tiere, wie Insekten oder Vögel. Sicher sind die schönen Wild-
blumenfelder schön anzuschauen, doch das ist bei weitem 
nicht alles. Sie dienen der Biodiversität und was vielen gar 
nicht bewusst ist: sie besitzen ein sehr hohes Potenzial zur 
Stickstoffbindung und sind daher von enormer Bedeutung für 
den Wasserschutz. Die Rimparer Landwirte Helmut Emmer-
ling, Marco Gelowicz und Robert Schömig bauen die Wild-
pflanzenkulturen im Rahmen des Projektes „Bunte Biomasse 
– Ressource für Artenschutz und Landwirtschaft“ an. 
Begeistert von dem Konzept der Begrünung der Wasser-
schutzgebiete traf sich jüngst Rimpars Bürgermeister Bern-
hard Weidner mit MdB Paul Lehrieder, MdL Manfred Ländner,  
dem Leiter des AELF Harald Blankart, Werner Kuhn vom Netz-
werk Lebensraum Feldflur, den Rimparer Landwirten Robert 
Schömig und Landwirt und Biogasanlagenbetreiber Helmut 
Emmerling um das Kooperationsprojekt der Veolia Stiftung, 
des Deutschen Jagdverbandes und der Deutschen Wildtier 
Stiftung persönlich vor Ort in Augenschein zu nehmen.
Begonnen hat alles mit einer Informationsveranstaltung 
mit dem Leiter des AELF Harald Blankart in der es um die 
Möglichkeiten des Wasserschutzes beim Anbau der Felder 
ging. Damals wurde das Ansäen von Gras präferiert. Werner 
Kuhn und Helmut Emmerling stellten dann Ende 2019 das 
Projekt „Bunte Biomasse“ dem Rimparer Marktgemeinde-
rat vor, denn der Anbau der Wildpflanzenmischungen eignet 
sich zur Verwertung in der Biogasanlage. Für Rimpar, seine 
Landwirte und Biogasanlagenbetreiber ein interessantes 
Konzept, das dem Wasserschutz dienen soll und für alle 
eine Win-Win-Situation bietet. 
Wie Kuhn damals in der Sitzung berichtete, werden die Ver-
änderungen der landwirtschaftlichen Flächen aufgrund von 
immer größeren Schlägen, enger werdender Fruchtfolge bis 
hin zu Monokulturen und dem damit verbundenen Rück-
gang wildlebender Tiere, insbesondere klassischer Feldbe-
wohner immer größer. Da der Mais als Nahrungsmittel, Vieh-
futter und zur Biogasproduktion verwendet werden kann, 
steigt dessen Fläche seit Jahren an und ist die mit Abstand 
häufigste Energiepflanze. 

Zwar bringt der Mais mehr Ertrag, allerdings bedarf es bei 
seiner Zucht jährlicher Bodenbearbeitung, jährlicher Aus-
saat, mineralischer Düngung und Pflanzenschutz. Auch die 
Schäden durch Wildschweine sind größer. 
Bei der Pflanzenmischung ist der Ertrag geringer. So liegt die 
durchschnittliche Ertragsleistung mehrjähriger Pflanzenmi-
schungen zwischen 9 bis 15 t organischer Trockenmasse je 
Hektar. Die Methanausbeute je Tonne beträgt etwa 60 bis 70 
Prozent von Maissilage. Allerdings ist die Mischung mehrjäh-
rig. Dies bedeutet: nur alle 5 Jahre muss neu angesät werden 
und es ist eine dauerhafte Bodenbedeckung gegeben, die 
keine Bodenbearbeitung sowie Neuansaat benötigt. Außer-
dem haben durch sie viele Insekten und Bodenbrüter im 
Frühjahr Nistmöglichkeiten und eine große Auswahl an ver-
schiedenen Blüten. Und: sie produzieren eine beträchtliche 
Menge an Biomasse. Selbst nach der Ernte trägt der Anbau 
der Wildpflanzen z. B. im Winter mit seinem Bewuchs dazu 
bei, dass u.a. Niederwild, wie Rehe, Rebhühner, Feldhasen 
und Fasane, sowie Bodenbrüter Nahrung finden. 
Wie Kuhn weiter berichtete weisen aktuelle Untersuchungen 
darauf hin, dass im Vergleich zu herkömmlichen Biomasse-
kulturen deutlich geringere Nitratausträge in tiefere Boden-
schichten oder das Grundwasser stattfinden, da der Stick-
stoff in den Wurzelsystemen gebunden wird. Besonders von 
diesem Aspekt ist Bürgermeister Bernhard Weidner begeis-
tert. Gerade in Wasserschutzgebieten und auf Ackerflächen 
mit hoher Wind- und Wassererosion bietet dieses Anbausys-
tem so ein riesiges Vorsorgepotential zum Umweltschutz. 
Der Anbau mehrjähriger Wildpflanzenkulturen zur Biomas-
sennutzung wird den Mais nicht komplett ersetzen können. 
Da der Ertrag und die Gasausbeute der Energieblühmi-
schung nicht so hoch sind, bringen Landwirte und Biogas-
anlagenbetreiber weniger ein. Damit bei den Anbauern kein 
wirtschaftlicher Verlust entsteht, ist ein finanzieller Ausgleich 
notwendig. 
In seiner Sitzung Ende 2019 hat der Rimparer Marktgemein-
derat deshalb einstimmig einer entsprechenden Ausgleichs-
zahlung zugestimmt.
Die Ernte der Wildpflanzenmischungen erfolgt mit der üb-
lichen Technik. Die Organisation erfolgt durch die Betreiber 
der Biogasanlage E & W Biogas GbR mit Helmut Emmer-
ling und Albin Wolz. Die Flächen werden typischerweise ab 
Ende Juli geerntet. Ab diesem Zeitpunkt ist die Gefahr für 
brütende Vögel oder andere Tiere deutlich geringer. Dafür, 
dass die Blumenwiese auch im nächsten Jahr wieder bunt 
erstrahlen kann, sorgt auch das ausgegärte Substrat, das 
nach der Düngeverordnung aus der Biogasanlage als na-
türlicher Dünger direkt wieder auf die Felder aufgebracht 
wird. Mineralischer Dünger ist so nicht mehr nötig. Also ein 
geschlossener Nährstoffkreislauf, der für aktiven Wasser-
schutz in Wassereinzugsgebieten sorgt. 
Noch ist der Rimparer Landwirt Michael Keidel nicht beim 
Projekt dabei. Doch er findet es eine so wunderbare Sache 
für Natur und Umwelt, dass auch er schon nächstes Jahr 
mit einsteigen möchte.
 gez. Nadja Kess

Auf dem Bild von links nach 
rechts: Werner Kuhn Netz-
werk Lebensraum Feldflur, 
Rimpars Bürgermeister 
Bernhard Weidner, MdB Paul 
Lehrieder.
 Foto: Angelika Cronauer
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Dieser E-SUV von Seres wird Sie begeistern. Gehobene 
exklusive Ausstattung in guter Qualität zum tollen Preis. 

Johann-Schöner-Str. 65, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353/8000, www.autohaus-michaela-kuehl.de

Johann-Schöner-Str. 65, 97753 Karlstadt

Über

25
Jahre

NEU IN MAIN-SPESSART: DFSK Seres 3

28.990 €

DFSK Seres 3 (5-Sitzer) - Nennleistung 50 KW, 68 PS, Reichweite 405 km, 
Höchstleistung 120 KW, 163 PS. Energieeffi  zienzklasse A+, Verbrauch 18 kWh/100km 
nach vorgeschriebenem Messverfahren (§2 Nrn. 5,6,6a PKW-EnVKV), 
näheres unter www.DAT.de

Vorführwagen Seres 3 Luxury
EZ: 05.03.2021, 3.800 km, LNP: 41.505 €

Ausstattung Comfort 
• Nickel-Cobalt-Mangan-Akkus
• EBD-elektronische Bremskraftverteilung
• ESP-elektronisches Stabilitätsprogramm
• EBA-elektronischer Bremsassistent
• ASR-Anti Schlupf Regulierung
• TCS-Traction Control System
• HAC-Berganfahrhilfe
• HDC-Bergabfahrkontrolle
• RBE-Energierückgewinnung
• Licht- / Regensensor
• Dashcam/Unfalldatenschreiber
• Automatik

• Navigationssystem
• Panorama-Glasschiebedach, elektrisch
• 10,25“ Kombiinstrument mit LCD-Display
• 10,25“ Infotainment m. Touchscreen Bluetooth
• Rück-, Front- und Seitenkamera (360°-Ansicht)
• Multifunktionslenkrad
• Lederlenkrad (höhenverstellbar)
• Klimaautomatik
• elektrische Vordersitze
• hochwertige Kunstlederausstattung
• 18er Aluräder

Vorführwagenpreis:

Kartoffeln zu verkaufen!
Familie Wantke • Lömmelsgasse 18, 

97222 Rimpar • Tel. 09365/2957

  

  
  

  
  
  

  

    

ZZeeiitt ffüürr ddeenn WWiinntteerrrreeiiffeennwweecchhsseell 

VVOONN OOKKTTOOBBER BIS OSTERN
IISSTT DDIIEE FFAAUUSSTREGEL FÜR
DDIIEE WWIINNTTEERRRREIFEN

 Preiswerte Reifen 
 Reifenmontage 
 Wuchten 
 Räderwechsel mit  
    Reifencheck 
 Rädereinlagerung  
    incl. Reinigung 
 Reifenreparatur 

AALLLLEE MMAARRKKEENN.. 
JJEEDDEESS AALLTTEERR.. 
BBEEII UUNNSS IISSTT IIHHRR FFAAHHRRZZEEUUGG 
IINN DDEENN BBEESSTTEENN HHÄÄNNDDEENN !! 

Kettelerstr. 1, 97222 Rimpar  09365-1000 

RRÄÄDDEERRWWEECCHHSSEELL 
iinn VVeerrbbiinndduunngg 

mmiitt KKuunnddeennddiieennsstt
KKOOSSTTEENNLLOOSS

  

R BIS OSTERN
TREGEL FÜR
EIFEN

 Preiswerte Reifen 

 Räderwechsel mit  

 Rädereinlagerung  
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DIETER

WÜLLER Tel. 0 93 65/24 24 · Mobil 0171/9 21 72 28

AUSFLUGSFAHRTEN MIT DEM PKW
� Exclusive und individuelle Tagesausflüge

� Kur- und Urlaubszubringer
� Personenfahrdienst
� Flughafenzubringer
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Bürgermeisterinnen und Bürgermeister auf 
Informationstour – Geschichtsträchtiger Ausflug 
zum Kennenlernen und Vernetzen
26 der 52 Bürgermeisterinnen und Bürgermeister im Land-
kreis Würzburg – unter ihnen der Rimparer Bürgermeister 
Bernhard Weidner – wurden im März 2020 neu gewählt 
und haben ihr Amt am 1. Mai 2020 angetreten. Aufgrund 
der Pandemie war außer den formellen Arbeitstagungen 
ein unkompliziertes Kennenlernen leider noch nicht möglich 
und auch der traditionelle Bürgermeisterausflug konnte 
Corona-bedingt noch nicht stattfinden. 
„Es ist wichtig, dass sich die Gemeindechefs kennen-
lernen, unkompliziert austauschen und sich bei Heraus-
forderungen in den jeweiligen Gemeinden unterstützen 
können,“ so Landrat Thomas Eberth. Daher hat er in Ab-
stimmung mit der Kreisvorsitzenden des Bayerischen Ge-
meindetags, Hettstadts Bürgermeisterin Andrea Rothen-
bucher, zu einem corona-konformen Tag eingeladen. 
„Gerade die neuen Kolleginnen und Kollegen können 
dabei die erfahrenen Bürgermeister kennenlernen und die 
notwendigen Kontakte knüpfen,“ betonte Andrea Rothen-
bucher. Die Informationsfahrt führte die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zur Gedenkstätte Point Alpha nach Gei-
sa, ins Erlebnisbergwerk Merkers und zum Abschluss ins 
Weingut Lange auf Schloss Saaleck bei Hammelburg. Im 
Mittelpunkt stand die Deutsche Geschichte aber eben 
auch Gespräche, Vernetzung und Austausch. 
Landrat Thomas Eberth nahm auch die Geschäftsbe-
reichsleiterinnen und -leiter des Landratsamtes sowie die 
Fachbereichsleiterinnen des Büros des Landrats und der 
Pressestelle mit auf die Fahrt, damit die Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister wichtige Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner kennenlernen konnten. 
Landrat Thomas Eberth und die teilnehmenden Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister zeigten sich erfreut von 
dem erlebnisreichen Tag und vor allem von der Möglich-
keit, sich auszutauschen und zu vernetzen. 
 gez. Eva-Maria Schorno

Gruppenbild beim Bürgermeisterausflug des Landkreises Würzburg: Das Erlebnisbergwerk Merkers gewährte Einblicke bis in 
800 Metern Tiefe, die Informationsfahrt bot viel Gelegenheit zum Kennenlernen und Austauschen.  Foto: Eva-Maria Schorno 

Der Countdown läuft – am 16.Oktober eröffnet 
der Rimparer Weltladen!
Eine herzliche Einladung an alle Rimparer:innen, 
unseren neuen Laden kennenzulernen! 
Festakt um 10 Uhr auf dem Platz der Partnerschaft/ 
Weltladen.
Nach intensiver Vorbereitung durch die Mitglieder des 
Vereins Weltladen Rimpar e.V. ist es endlich soweit – am 
Samstag, den 16. Oktober findet die Eröffnung des Welt-
ladens in Rimpar in der Niederhoferstraße 9 (zwischen 
Apotheke und Gärtnerei Reitzenstein) statt! 

Wir freuen uns, dass Landrat Thomas Eberth sein Kommen 
zugesichert hat und ein Grußwort sprechen wird. Um 10 Uhr 
wird auf dem Platz der Partnerschaft oder je nach Witterung 
in den Räumlichkeiten des Weltladens ein kleiner Festakt 
stattfinden. 
Die hoffentlich zahlreichen Besucher haben die Möglich-
keit den ganzen Tag unseren neuen Laden kennenzulernen 
und erste Einkäufe zu tätigen - von Kerzen, Seifen, Stoffen, 
Schalen, Taschen, Geschenkartikeln bis hin zu einer großen 
Auswahl an Gewürzen, Schokoladen, Tee und Kaffee - bei 
uns werden Sie sicherlich fündig! Und ein Geschenkgut-
schein des neuen Weltladens Rimpar ist ein tolles Geschenk 
für Geburtstage oder schon für Weihnachten ... 
Im Rahmen des Eröffnungstages besteht dank der Unter-
stützung der VR Bank Rimpar auch die Möglichkeit, an 
unserem Crowdfunding mitzumachen und den Laden 
durch Ihre Spenden weiter voran zu bringen. 
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen! 
 gez. Dr. Alexander Thumbs
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Vorsätze

ONLINE-ANTRAG

Das Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg
Abfallwirtschaftsbetrieb | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Tel. & Fax 0931 / 6156 400 | info@team-orange.info
www.team-orange.info | Ö� nungszeiten: Mo – Do 8 –16 Uhr, Fr 8 –12 Uhr

SERVICES DIGITAL BEAUFTRAGEN
PAPIERLOS UND BEQUEM 
AUF KNOPFDRUCK

Zahlreiche Dienstleistungen rund um die 
Abfallentsorgung und das Behältermanage-
ment können ab sofort digital beim team 
orange beauftragt werden. Damit entfällt in 
vielen Fällen der Datentransfer per Post, 
E-Mail oder Fax.

Entdecken Sie unser neues Digitalangebot unter 
www.team-orange.info/online-formulare

PS: Anträge, die uns über andere Kanäle 
erreichen, werden selbstverständlich 
weiterhin bearbeitet!
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Winterreifen
zu Superpreisen

Bitte beachten Sie die aktuellen Hygienevorschriften.
Wir bitten um Terminvereinbarung.

Christian + Andreas

Reifenwechseltage 
(samstags): 16. 10. 2021, 23. 10. 2021, 
30. 10. 2021, 6. 11. 2021 und 13. 11. 2021.

Zu Hause bleibt es 
am schönsten
Mit unserer lebenslangen 
Immobilienrente

Ein Kooperationspartner der

Jetzt unverbindlich und kostenlos beraten lassen: 
telefonisch, online und vor Ort in Ihrem Zuhause. 
Es berät Sie Alexander Hupp:

0931 / 322 41 14
alexander.hupp@lbs-by.de

Jetzt anmelden zur 
Infoveranstaltung 
am 26. Oktober 2021 
um 15:00 Uhr in den
Bürgerspital Weinstuben
Theaterstraße 19, 
97070 Würzburg

www.immobilien-profi.immo

Anmeldung 
erforderlich! 

Anmeldeschluss: 
21.10.2021
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St. Gregor sucht Verstärkung im ambulanten Dienst

Lernen Sie uns kennen: www.sankt-gregor.de

Caritas Sozialstation St. Gregor Fährbrück e.V.
Raiffeisenstraße 2 | 97241 Bergtheim 
info@sankt-gregor.de

Für unser Team im ambulanten Dienst suchen wir eine
Pflegefachkraft (m/w/d) oder eine Pflegehilfskraft (m/w/d), 
gerne auch in Teilzeit.
Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.sankt-gregor.de
Oder rufen Sie uns einfach an. Ihre Fragen beantwortet Ihnen 
Birgit Schuhmann, Telefon 09367 988790

… frostfeste Dauerblüher
in attraktiven Farben

für Schalen, Kübel,  
Balkonkästen und Grab

Zauberhafter 

Herbst 

FÜR ALLERHEILIGEN
 Stilvoller Grabschmuck 
und Gestecke

 MUSTERGRÄBER ab  
4. Oktober

 Frischblumengestecke und 
Schnittchrysanthemen 
(bitte vorbestellen)

 Grabanlage und Pflege

Auch im Trauerfall Ihr kompetenter Partner für Sarg 
und Urnenschmuck, Kränze, Schalen und Gestecke.
Näheres unter www.gartenbau-klos.de

Sonderöffnungszeiten:
Samstag, den 30.10. durchgehend von 8.00 – 16.00 Uhr und
Sonntag, den 31.10. von 10.00 – 12.00 Uhr für Sie geöffnet!

Gärtnerei Klos · Deisenberg 9 · 97261 Güntersleben
Tel. 09365/1529 · Internet: www.gartenbau-klos.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 8 – 12 + 14 – 18 Uhr · Sa.: 8 – 12.30 Uhr

Reinigungskraft (m/w/d) gesucht
Minijob-Basis, Arbeitszeit nach  

Absprache, Gewerbe-Objekt in WÜ
Autohaus Ehrlich GmbH,  

stefanie.wohlfart@ehrlich.de

Gewerberäume für gastronomische 
Zwecke zentral in Rimpar gesucht!

Kontakt: 0179/6814429
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Neuer Vorstand im Partnerschaftskomitee  
Rimpar e.V.
Bei nur spärlichem Besuch fanden sich die Mitglieder am 
24. 9. 2021 zur Mitgliederversammlung ein. Dabei gab es 
doch wichtige Themen für die weitere Vereinsarbeit zu 
entscheiden. Auf der Tagesordnung stand neben einer 
notwendigen Satzungsänderung zur Zusammensetzung 
des zukünftigen Vorstandes vor allem auch die Neuwahl 
des Vorstandsteams.
Nachdem es schon im Vorfeld schwierig war, unter der 
bisherigen Konstellation einen 1., 2. und 3. Vorsitzenden für 
die weitere Führung des Vereins zu finden, hatte man sich 
entschieden, die Aufgaben auf ein Vorstandsteam zu ver-
teilen. Damit gibt es in Zukunft einen geschäftsführenden 
Vorstand bestehend aus 3 gleichberechtigten Mitgliedern 
und einen erweiterten Vorstand von bis zu 6 Beisitzern. 
Dieser Gesamtvorstand wird sich nach Aufnahme seiner 
Tätigkeit eine Geschäftsordnung geben, aus der sich dann 
die Zuständigkeiten ergeben.
Die Aufnahme der Tätigkeit des neugewählten Vorstandes 
kann erfolgen, wenn die neue Satzung, die übrigens ein-
stimmig beschlossen wurde, in Kraft tritt, d.h. am Tag nach 
Eintragung in das Vereinsregister. Bis zu diesem Zeitpunkt 
bleibt der bisherige Vorstand im Amt.
Gewählt wurden: 
In den geschäftsführenden Vorstand: 
Annette Göpfert, Rainer Scheuchenpflug, Harald Schmid
In den erweiterten Vorstand: 
Jürgen Göpfert, Ulrike Haase, Monika Hanke,  
Jürgen Hanke, Helga Schömig, Petra Schulze
Kassenprüfer: 
Dr. Rudolf Fuchs, Anton Kuhn
Ein weiterer wichtiger Diskussionspunkt war die Frage zur 
Zukunft der Städtepartnerschaft. Dazu gab Bürgermeister 
Bernhard Weidner noch einmal, wie bereits in der Marktge-
meinderatssitzung im September 2021, deutliche Signale, 
dass er sehr an dieser Partnerschaft interessiert ist und er 
sich persönlich einsetzen werde, diese erfolgreich in die Zu-
kunft zu führen. Dazu wird er erneut Gelegenheiten nutzen, 
im kommenden Jahr Kontakte zur politischen Führung der 
Gemeinde Languidic zu knüpfen. Damit hofft auch das 
Partnerschaftskomitee Rimpar auf ein Wiederaufleben der 
gesellschaftlichen, sportlichen und kulturellen deutsch-
französischen Beziehungen für Jung und Alt.
Bleibt zu hoffen, dass das im Jahr 2022 anstehende 
25-jährige Jubiläum angemessen gefeiert werden kann. Viele 
Freunde der deutsch-französischen Partnerschaft aus bei-
den Gemeinden warten sehnsüchtig darauf, sich – gerade 
nach der harten Entbehrungszeit während der Pandemie – in 
geselliger Runde wiederzusehen und dieses Jubiläum ge-
bührend zu begehen.
 gez. Ulrike Haase, Vorsitzende

Von links nach rechts:
Dr. Rudolf Fuchs, Jürgen 
Göpfert, Bettina Bötsch  
(Partnerschaftsbeauftragte 
des Marktgemeinderates),  
Annette Göpfert, Rainer 
Scheuchenpflug, Jürgen  
Hanke, Helga Schömig, 
Monika Hanke, Ulrike Haase, 
Harald Schmid, Bürgermeis-
ter Bernhard Weidner, Petra 
Schulze, Anton Kuhn.

Foto: Axel Haase

Kindheitserinnerungen an Rimpar um 1880 – 1890
Maria Reisch, die Autorin, stammte  aus einer Rimparer 
Familie. Nach dem Tod des Großvaters zog die Großmutter 
mit den Kindern, also auch Marias Vater, nach Würzburg, 
doch verbrachte Maria als Kind ihre Ferien regelmäßig in 
Rimpar. Sie lebte später, wie offensichtlich auch ihre Mutter, 
in München, worauf die letzten Zeilen dieses Berichtes 
schließen lassen. 
In ihren Lebenserinnerungen schreibt Maria Reisch  immer 
wieder von Rimpar und überliefert so eine  lebendige Dar-
stellung des Lebens in unserem Ort vom letzten Drittel des 
19. Jahrhunderts.  
Die Vermittlung des Textes erfolgte durch Ernst Knorz (†) 
sowie über Herta und Cornel Knorz, die Zusammenstellung 
der Textauszüge und Beifügung der Lithografie (der Post-
karte, die 1898 verschickt wurde) durch Hans Winzlmaier, 
Freundeskreis Schoss Grumbach. 
Aus Datenschutzgründen wurden die Nachnamen der vor-
kommenden Personen weggelassen.
Mein Großvater Johannes war Lehrer an der Schule in 
Rimpar, er betätigte sich auch als Organist an der Pfarrkir-
che, auf deren Orgel er am Weihnachtstag 1874 während 
des Hochamtes vom Schlag getroffen starb. Diese Ge-
schichte verklärte mir sein Bild auf freundlich-romantische 
Art umso mehr, als das, was mir sonst von ihm überliefert 
wurde, ziemliche Härten aufzeigte.
Mein Vater, 1845 als ältester Sohn in Rimpar geboren, war 
beim Tod seines Vaters erst 29 Jahre alt. Die Witwe zog mit 
den Kindern nach Würzburg. Sie mag schwer gekämpft 
haben; nur für meinen Vater reichte es zum Studium.
Noch heute ist das Dorf Rimpar für mich der Inbegriff von 
allem, was Gottes Schöpfergüte über die Erde streut, ob-
wohl es - nüchtern gesehen und gar erst heute - ein un-
ansehnlicher Marktflecken ist. Aber der Nimbus ist eben 
alles und die Ferienerlebnisse prägen das Leben und die 
Seele tiefer als jahrelange Alltagszustände. Wir verbrach-
ten bis zu meinem 8. Lebensjahr alle Sommer in Rimpar. 
Es war da das Haus der Großeltern Michael und Barba-
ra, das sogenannte „Häusle": Ein einstöckiges, behag-
liches Wohnhaus mit kleinem Garten und Schuppen, an 
der Hauptstraße gelegen, da wo sie sich zu einem kleinen 
Platz erweitert. Davor alte Bäume und ein Brunnen.
Hinter dem Häusle war ein Gemüsegarten mit Blick auf die 
Burg: Eine richtige, alte deutsche Raubritterburg, von der 
die Gegend beherrscht wird und charakterisiert und ihren 
besonderen Reiz malerisch erhöht.
Zu dieser Burg führte vom Häusle ein Dorfweg primitivster  
Art – erst an einem Bächle entlang, teilweise musste man 
auseinander liegende Steine in demselben benutzen,  
dann eng, steil und rutschig hinauf – nicht ohne einen 
Blick zurück auf die im Bächle watschelnden Enten.  
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Schließlich ging der Weg hinter der Burg in Felder über, wo 
dann Kornblumen, Steinnelken und vielerlei Acker- und Rain-
blumen zu finden waren – zu meinem Entzücken. Von dort 
sah man weit über breit hingelagerte Ackerwellen ins fränki-
sche Land, man erblickte die Rimparer Kirche, den Friedhof 
daneben und das Schulhaus auf sanftem Hügelgelände.
Neben dem Häusle und durchs Gärtle erreichbar stand das 
Gasthaus „Zum Lamm" dem ältesten Bruder meiner Mutter  
gehörig. Einige Minuten entfernt war das Gasthaus „Zur Post" 
mit der Expedition (Poststelle), das der andere Bruder meiner 
Mutter, August, besaß (auch als Gasthaus „Zum Hirschen“ 
bekannt, heute Brandmanns Restaurant by Alex).
In beiden Häusern gab es Ökonomie, also Pferde, Kühe, 
Rinder und Schweine, Gänse, Enten und Hühner. Es wa-
ren Höfe mit großen Misthaufen, mit Scheunen, Schuppen 
und Ställen, Gasthausbetrieb mit Kegelbahnen, Gemüse- 
und Blumengärten – eine Welt der Fülle, der Werte und 
Freiheit und der Lust. Dazu Wagen aller Art für die Wirt-
schaft, Chaisen (leicht gebaute, zweisitzige Kutschen mit 
beweglichem halbem Verdeck) mit rosasamtenen Sitzen, 
die uns jeweils von und nach Würzburg brachten oder 
zu Landpartien dienten. Es gab Luftwagen, mit denen in 
großer Gesellschaft zu Waldfesten gefahren wurde und 
auch Postkutschen mit einem Postillion, dem Freund aller 
Kinder. Dieser trug weiße Lederhandschuhe und blies auf 
seiner Trompete.
Rimpar war zu dieser Zeit ein beliebter Jagd- und Ver-
gnügungsausflugsort der Würzburger. Vornehme Chaisen 
kamen mit Professoren und Ärzten, darunter spätere Be-
rühmtheiten wie Röntgen, Koelliker usw. Vor allem kamen 
viele Studenten.
Die Brüder meiner Mutter waren gutherzige, freundliche 
Naturen. Joseph, der Lammwirt hatte ein unfriedliches 
Weib, das gern Intrigen spann – aber vorzüglich kochte.
August, der Postwirt, hatte eine reiche, schöne Maidbron-
nerin zur Frau. Sie starb jung am vierten Kind und wurde 
dann durch ihre viel ältere Schwester ersetzt, mit der es 
Onkel August schwer hatte, obwohl sie in allen Richtun-
gen viel leistete. Ich habe eine liebe Erinnerung an die 
jung Verstorbene: Sie lag oben im großen Saal mit einem 
Neugeborenen neben sich, Hunde und Katzen waren um 
sie und einmal kam auch ein Pferd herein, ein Rappe, der 
seine Herrin suchte. Der Rappe wirkte so übergroß in dem 
Raum, dass der Eindruck ungeheuer war und mir deutlich 
in Erinnerung blieb. Er war vom Stall durch finstere Gänge 
die Stiege hinauf getrampelt, unvergesslich!
Von den Schwestern meiner Mutter …. war Finnchen 
langjährig verlobt mit dem Sohn des Forstmeisters in Rim-
par. Hermann war Medizinstudent und Nassauer Corps-
bruder (eine Studentenverbindung), auch unendlich sym-
pathischen, anziehenden Wesens. Er wohnte in der Burg, 
wo die Dienstwohnungen der jeweiligen Forstmeister 
waren. Zwischen seiner Familie und dem Häusle gab es 
einen lebhaften Verkehr. Dadurch gelang es uns Kindern 
zuweilen, von einem dienstbaren Geist in die verlassenen 
Teile der Burg geführt zu werden: Turmstuben, Rittersäle, 
Verliese, unterirdische Gänge, Kerker, Zisternen, Erker mit 
weiter Aussicht, Söller – lauter Verwirklichungen unserer 
Phantasien voller Lockung und Grauen.
Eine Sonderstellung nahm die Schwester meiner Großmutter, 
Katharina, ein. Obwohl sie jeweils nur wenige Tage in Rimpar 
verblieb, krönte ihr Dasein unseren Kreis. Sie wurde von allen  
gleichmäßig verehrt. Sie lebte in Hausen bei Schweinfurt im 
Pfarrhaus des ehrwürdigen Herrn Dechanten. Hätte nicht 
ihre und dieses Herrn Persönlichkeit durch Würde und Hal-
tung jede Verdächtigung zum Verstummen gebracht, würde 
man sie vielleicht einfach und banal Pfarrersköchin genannt 
haben. Zu jeder ihrer Nichten und zu jedem ihrer Neffen 
und deren Kindern hatte sie eine spezielle Beziehung – 

alle durften ins Pfarrhaus kommen und ihre Gäste sein. So 
war auch ich einige Male mit meiner Mutter dort. Kaum ein 
Kindheitseindruck ist mir so entrückt und her geblieben 
wie der gesamte Stimmungsgehalt des Hausener Pfarr-
hofs, seines Gartens, seiner Besucher, der Kirche und des 
Kaplans, sogar des Hundes. Ich habe  viel nachgedacht 
über das Geheimnis dieser autoritären Macht, die auf alle 
wirkte und den „Begriff Hausen" verklärte. Viel später 
erfuhr ich erst die Geschichte: Die Tante und der geist-
liche Herr hatten einander in der Jugend geliebt. Er war 
Bäckersohn in Rimpar, sie die Tochter des Hirschenwirts 
– ungefähr 1825 geboren. Aus Gründen, die mir nie erklärt 
werden konnten, durften sie nicht heiraten. Die Entsagung 
trieb den jungen, bereits fertigen Juristen dazu, Geistlicher 
zu werden. Als er nach Jahren die Pfarrei in Hausen be-
kommen hatte, verschwand nachts meine Großtante aus 
ihrem elterlichen Haus. Sie war zu ihm entflohen. Von da 
an lebten sie eine Gemeinschaft, die durch nichts zu stö-
ren war, die mir als die schönste Verwirklichung unbesieg-
barer Liebe erscheint und die wohl auch der tiefste Grund 
für die reine Kraft und den Frieden dieses Pfarrhauses war. 
Beide starben 80-jährig.
Die Großeltern kann ich kaum charakterisieren. Von der 
Großmutter verblieb mir der Eindruck endloser Güte und 
Nachgiebigkeit gegenüber uns Enkelkindern. Oft lief sie 
mitten von der Arbeit weg zum Bäcker Leibold, um „Le-
ckerli" für uns zu holen, wenn wir solche verlangten – oder 
sie kramte sie aus dem großen, dunklen Tabernakel –
Schreibtisch mit den vielen kleinen Laden.
Der Großvater war sehr autoritär, mächtig und streng, 
wenn auch mit uns Kindern höchst schnurrig. Ich sehe 
ihn vor mir an Schlachttagen drüben in der Post, wenn er 
mit aufgeschlagenen Hemdsärmeln Würste machte. Wir 
schauten ihm von der Tür aus zu – näher trauten wir uns 
nicht heran, denn bei diesem Geschäft war er unzugäng-
lich, sogar oft grantig. Aber dann beim „Gretl-Fleisch“ mit 
Stolle und Schorte-Morle – ein typisches Schlachttages-
sen – löste er sich und versammelte gern die verschiede-
nen Familienmitglieder um sich.
Wie war das alles von einer selbstverständlichen Üppig-
keit, voll breitem Behagen und Lebensfrohsinn! Kein Wun-
der, dass meine Mutter jedes Mal beim Abschied weinte, 
die Tränen stärker, je rascher die Pferde durchs Dorf gen 
Würzburg trabten. Von allen Fenstern winkten Freunde. 
Alle schwenkten Hüte und Tücher, bis uns der Kirchturm 
und die selige Ferienzeit entschwanden.
Ich weiß, dass meine Mutter das fränkische Heimweh nie 
überwunden hat. Was hätte in der Stadt München den 
reichen Inhalt des Rimparer Lebens ersetzen sollen? Wie 
kleinlich und eng, unfrei und nüchtern war dagegen alles 
in München!
 gez. Maria Reisch (Textüberarbeitung: Hans Winzlmaier)

Postkarte von Rimpar, 1898 verschickt (Privatbesitz H. 
Winzlmaier)
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Ihre
Service-Nr.:

(09367) 1583

Öffnungszeiten:Montag – Freitag 8–12 Uhr + 13–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr

MEISTERSERVICE FÜR ALLE MARKEN

Unsere Serviceleistungen:
Reparaturen aller Marken
Inspektion mit Mobilitätsgarantie
Werkstattersatzfahrzeuge
Fehlersuche mittels modernster Testgeräte
Klimawartung und Reparatur
Computerachsvermessung
Unfallinstandsetzung
Autoglasreparatur
Haupt- und Abgasuntersuchung
jeden Dienstag und Freitag

NEU: Autowaschanlage
mit Premium-Politur

Winterreifen zu Top-Preisen in 
allen Größen und Fabrikaten!
Fragen Sie nach unseren günstigen 
Komplettradangeboten!

Kostenlose Lichttestaktion 
im Oktober

Räderwechsel   
incl. Räderwäsche 20,–
Rädereinlagerung 
pro Saison 20,–
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Prof. Dr. Heiko Paeth

Die IGU für Rimpar lädt ein
Vortrag von Dr. Heiko Paeth
Professor für Klimatologie am Institut für Geographie 
und Geologie an der Universität Würzburg

„Klimawandel in Unterfranken“
Eintritt frei

Freitag

22. Oktober 

19:30 Uhr

Alte Knabenschule 

Rimpar
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Gedenkfeier zum 100. Jahrestag  
des Oppauer Explosionsunglückes
Mit dem Läuten der Rimparer Kirchenglocken um 7.32 Uhr, 
der Zeit als vor 100 Jahren das furchtbare Explosionsun-
glück in Oppau geschah, hielten die Besucher der Gedenk-
feier inne und gedachten der Verstorbenen und Vermissten. 
Unter den Gästen waren neben Landrat Thomas Eberth, 
den Altbürgermeistern Anton Kütt und Burkard Losert, der 
3. Bürgermeisterin Margarete May-Page und den Fahnen-
abordnungen der AWO, der DJK und der KAB, auch Urenkel 
und Enkel der Rimparer Opfer. Sie berichteten, auch heute 
noch sichtlich betroffen, von den Erzählungen der Eltern und 
Großeltern. Nachdem Bürgermeister Bernhard Weidner ei-
nen kurzen Abriss über die Geschichte und seine Auswirkun-
gen auf die Rimparer Bürgerschaft gab, ergriff Landrat Tho-
mas Eberth das Wort. „Egal, was die Ursache eines solchen 
Geschehens ist, es sind immer die menschlichen Schick-
sale, die dahinterstehen“, so Eberth. „Es wurden unfassbar 
viele Menschen getötet, Kinder wurden zu Waisen, Frauen 
und Männer verloren ihre Partner, ihre Kinder, ihre Freunde.“ 
Die evangelische Pfarrerin Eva Mundinar und der katholische 
Pfarrer Dariusz Kruszynski schlossen die Gedenkfeier mit ei-
nem Gebet für die Verstorbenen und Vermissten ab.
 gez. Nadja Kess

V.l.n.r.: Die 3. Bürgermeisterin Margarete May-Page, Altbürgermeister Burkard Losert, Fahnenträger der AWO und Marktgemein-
derat Harald Schmid, Altbürgermeister Anton Kütt, Fahnenträger der KAB Hans Ullrich, Fahnenträger der DJK Jochen Kistner, 
Landrat Thomas Eberth, Fahnenträger der DJK Mario Fischer, Bürgermeister Bernhard Weidner, die evangelische Pfarrerin Eva 
Mundinar und der katholische Pfarrer Dariusz Kruszynski. Foto: Nadja Kess

Aktivitäten: Walderlebniszentrum Gramschatzer 
Wald im Oktober 2021
Allgemeine Hinweise:
Führungen werden in der Regel durch Mitarbeiter des 
Walderlebniszentrums Gramschatzer Wald durchgeführt. 
Externe Anbieter, die Führungen leiten, werden benannt.
Teilnehmerbeitrag: 1,– Euro für Kinder,
 2,– Euro für Erwachsene,
 4,– Euro für Familien.
Bei einigen Veranstaltungen können andere Teilnehmer-
beiträge oder zusätzliche Materialkosten anfallen – dies 
ist bei den jeweiligen Ankündigungen vermerkt. 

ANMELDUNG bis 2 Tage vor der Veranstaltung ist für uns 
wichtig – damit wir unseren Personaleinsatz planen können. 
Hierfür unter  0931/801057 7000 oder E-Mail:  
kontakt@walderlebniszentrum-gramschatzer-wald.de 
anmelden.
Hinweis: Ab 15 Personen können Führungen auch außer-
halb dieses Programmes nach Absprache gebucht werden.
Informationen zum Programm im Internet unter:
www.walderlebniszentrum-gramschatzer-wald.de
WALDERLEBNISZENTRUM GRAMSCHATZER WALD
Treffpunkt ist in der Regel auf der Terrasse im Eingangs-
bereich des Walderlebniszentrums Gramschatzer Wald; ist 
dies ausnahmsweise nicht der Fall, wird darauf hingewiesen.
Wir hoffen, dass wir unsere Führungen im Wald für Sie 
ohne Corona-Unterbrechungen durchführen können!
Dabei werden zu Ihrem und unserem Schutz die jeweils 
geltenden Regeln die im Zuge der COVID-19 erlassen 
sind gelten:
Die Teilnehmer der Veranstaltungen haben einen Mund-
Nasen-Schutz mitzuführen und bei Bedarf zu nutzen. 
Veranstaltungen finden nur im Freien und mit vorheriger 
Anmeldung statt. Bei Veranstaltungen werden die Kon-
takt-Daten der Teilnehmer schriftlich erfasst.
Bei allen Veranstaltungen sind die Corona-Regeln einzu-
halten und der vorgeschriebenen Mindestabstand zwi-
schen den Teilnehmern ist zu beachten.
Sonntag, 17. 10. 2021: Biodiversität-live –  
Artenvielfalt im Gramschatzer Wald 
Führung für Erwachsene und interessierte Jugendliche. 
Beginn: 14.15 Uhr. Dauer: 2 Stunden. 
Montag, 18. 10. 2021: 12. 10. 2020: Waldspaziergang  
für kleine Entdecker
Für Eltern/Großeltern mit Kindern von 2 – 4 Jahren.  
Beginn: 15.00 Uhr. Dauer: 1 ½ Stunden. 
Freitag, 29.10. 2021: Gleichgewicht im Wald! 
Erwachsenenführung. 
Beginn: 16.00 Uhr. Dauer: 2 Stunden.
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Führerscheinumtausch 
Alle Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt 
wurden, müssen in den nächsten Jahren in einen neuen, 
fälschungssicheren EU-Führerschein umgetauscht werden. 
Alle Papierführerscheine und ältere Kartenführerscheine 
ohne Gültigkeitsdatum werden ersetzt.
Wo können Sie Ihren Führerschein umtauschen?
Landratsamt Würzburg

 ● Dienststelle Würzburg, Zeppelinstr. 15, 97074 Würzburg
 ● Dienststelle Ochsenfurt, Kellereistr. 11, 97199 Ochsenfurt

Was benötigen Sie dafür?
 ●  Ihren Führerschein
 ●  Ein gültiges Ausweisdokument
 ●  Ein aktuelles biometrisches Passbild (kann man auch in 
der Dienststelle Würzburg erstellen lassen)
 ●  Antragsgebühr: 25,30 €

Wichtig !!!
Alle Personen, deren Geburtsjahr vor 1953 liegt, müssen 
den Führerschein erst bis zum 19. Januar 2033 umtau-
schen, unabhängig vom Ausstellungsjahr des Führer-
scheins.
Bis wann müssen Sie den Führerschein umtauschen?
Wenn Sie einen Papierführerschein besitzen, richtet sich 
die Umtauschfrist nach Ihrem Geburtsjahr:

Geburtsjahr Umtausch bis zum:
Vor 1953 19. 1. 2033
1953 – 1958 19. 1. 2022
1959 – 1964 19. 1. 2023
1965 – 1970 19. 1. 2024
1971 oder später 19. 1. 2025

Wenn Sie einen Kartenführerschein besitzen, richtet sich 
die Umtauschfrist nach dem Ausstellungsjahr.

Ausstellungsjahr Umtausch bis zum:
1999 – 2001 19. 1. 2026
2002 – 2004 19. 1. 2027
2005 – 2007 19. 1. 2028
2008 19. 1. 2029
2009 19. 1. 2030
2010 19. 1. 2031
2011 19. 1. 2032
2012 – 18. 1. 2013 19. 1. 2033

      

Informiert…
Führerscheinumtausch
„Der Lappen geht,  
die Karte kommt“

Sollten Sie Fragen haben:
Ansprechpartner, Dienststelle Würzburg:  
Tel. 0931/8003-5042 bis 5046
Soziale Dienste-Angebote
Ein Angebot des Seniorenrates. Rufen Sie an:  
Herrn Günter Rauch, Tel.: 09365/4916,  
für Gläubiger- und Schuldenproblematik;  
Herrn Manfred Schömig, Tel.: 09365/1644,  
für Altersrente und Besteuerung;  
Herrn Gerd Strässer, Tel.: 09365/1526,  
für Fragen des Arbeits- und Sozialrechts. 
Pflegeservice Bayern
www.seniorenportal-mainfranken.de
Beratungsangebot der gesetzlichen Pflegekasse  
in Bayern: Tel.: 0800/7721111. 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.: 0931/116117
Kulturtafel
www.kulturtafel-wuerzburg.de
Mail: info@kulturtafel-wuerzburg.de
Tel.: 0931-32099667
Pflegeberatung
Kostenlose Beratung rund um die Pflege  
erteilt Ihnen die Sozialstation St. Gregor:
Telefon: 09367/988790 
E-Mail: info@sankt-gregor.de 
Internet: www.sankt-gregor.de
Ein Service vom „Kommunalunternehmen  
des Landkreises Würzburg“. 
Wohnberatung, Leiter: Tobias Konrad, Tel.: 0931/80442-58 
tobias.konrad@kommunalunternehmen.de
Pflegeberatung, Melanie Ziegler, Tel.: 0931/80442-18;  
melanie.ziegler@kommunalunternehmen.de
Katrin Wettengel, Tel.: 0931/80442-38, 
katrin.wettengel@kommunalunternehmen.de
Fachstelle für pflegende Angehörige
Kontakt: Angelika Kraus, u.a. Psychotherapeutin,  
Tel.: 0931/80442-81 
angelika.kraus@kommunalunternehmen.de
Hospiz- und Trauerbegleitung
Malteserhilfsdienst, Stadt- und Landkreis Würzburg, 
Tel.: 0931/4505-227
Hospizverein Würzburg, Ansprechpartnerin,  
Frau Dorothee Collier, Tel. 09365/2457
Homepage Seniorenrat
Unter www.seniorenrat-rimpar.de erfahren Sie Angebote,  
Informationen und Veranstaltungshinweise.  
Klicken Sie doch mal rein!
Bei Rückfragen und Anmeldungen setzen sie sich  
bitte mit Peter Zier, Tel.: 09365/1789, pzier@t-online.de, 
in Verbindung.

Am Donnerstag, 21. 10. 2021  
findet unser Seniorennachmittag  

ab 13.30 Uhr im AWO-Heim,  
Günterslebener Straße 14, statt.

Die Schafkopfer sind am Donnerstag, 14. 10. 2021, 
um 14 Uhr herzlich ins AWO-Heim eingeladen.
Kontakt: Harald Schmid, Tel.: 0173/7009629. 
Die Coronabedingungen sind zu beachten. 

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
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Die Fußballabteilung  des  ASV Rimpar  trauert um

Amand Keidel
*20. 5. 1932        29. 8. 2021
Amand hat jahrzehntelang ehrenamtlich seine handwerklichen 
Fähigkeiten in stets hervorragender Weise in die Fußballabteilung  
eingebracht.
Er war 1965 einer derjenigen, der die deutsch-französische Freund-
schaft auf sportlicher Ebene mit Leben erfüllte. Durch seinen Einsatz 
und sein Engagement dürfen wir noch heute die Freundschaft mit 
dem FC Languidic weiterleben.
Unser Mitgefühl gilt seinen Kindern  Volker und Elke, seiner Lebens-
gefährtin Josefine mit Familien sowie  allen Angehörigen.

Amand bleibt uns stets in bester und dankbarer  Erinnerung.

Für die Fußballabteilung des ASV Rimpar
Petra Arnold

„Und immer sind da Spuren seines Lebens: Gedanken, Bilder, Augenblicke, Gefühle. 
Sie werden uns immer an ihn erinnern.“ 

Herzlichen Dank an alle, die unserem lieben Vater, Großvater, Urgroßvater

Siegfried Schmitt      *8. 8. 1925      6. 7. 2021
immer so viel Freundschaft, Vertrauen und Liebe entgegengebracht und ihre  
Wertschätzung für ihn auf so vielfältige Weise gezeigt haben. Wir fühlen uns dadurch 
sehr getröstet und beschenkt.

Elisabeth Mensch, Oskar Schmitt, Angelika Schmitt-Böhrer  
und Sabine Schmitt mit Familien
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— Chrysanthemen (bi�e v�bestellen) 
— v�schiedene Schni�blumen�angements   

 — Große Auswahl an �eativen All�heiligengestecken    
— Calluna in v�schiedenen F�ben z  Grabbepflanzung       
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Karl Schwägerl
auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht
Verkehrsunfallrecht
Verkehrsstraf- und OWI-Recht
Versicherungsrecht
Führerscheinrecht

Dr. Alexander Grün
auch Fachanwalt für
Erbrecht, für Familienrecht
Erbrecht
Vermögensnachfolge
Familienrecht
Jagd- und Waffenrecht

Mario Aulbach
auch Fachanwalt für
Arbeitsrecht
Arbeitsrecht
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Verkehrsrecht

Thomas Lenzen
auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht
Verkehrsunfallrecht
Verkehrsstraf- und OWI-Recht
Versicherungsrecht
Führerscheinrecht
PKW-Vertragsrecht

Dr. Stephan Wilms
auch Fachanwalt für
Familienrecht
Familienrecht
Erbrecht 
Allgemeines Zivilrecht 
Arbeitsrecht

Philipp Schäflein
Privates Baurecht
Öffentliches Baurecht
Steuerrecht
Allgemeines Zivilrecht
PKW-Vertragsrecht

Dr. Claus Bohnenberger
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Privates Baurecht
Architektenrecht
Grundstücks- und Immobilienrecht

Dr. Rüdiger Herzog
auch Fachanwalt für
Arbeitsrecht, für Handels- 
und Gesellschaftsrecht
Arbeitsrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht
Unternehmensbetreuung & -beratung

Nikolaus Hantke
auch Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht,
für Bau- und Architektenrecht
Mietrecht
Wohnungseigentumsrecht
Grundstücks- und Immobilienrecht
Privates Baurecht

Julia Scheuermann
auch Fachanwältin für
Versicherungsrecht
Versicherungsrecht
Personenversicherung 
Sachversicherung 
Allgemeines Zivilrecht

Julia Wander
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Schufa-Recht
Allgemeines Zivilrecht
PKW-Vertragsrecht

Kathrin Krappmann
Vertragsrecht
Vertriebsrecht
Handelsrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Vertragsrecht

Kanzlei Würzburg  
Domstraße 1 · 97070 Würzburg · Telefon 0931 / 322 08 - 0 · Telefax 0931 / 322 08 - 80

Zweigstelle Kitzingen  
Wörthstraße 12/14 · 97318 Kitzingen · Telefon 09321 / 267 299- 0 · Telefax 09321 / 267 299- 6

Zweigstelle Schweinfurt  
Spitalstraße 15 · 97421 Schweinfurt · Telefon 09721 / 387 0930 · Telefax 09721 / 53 35 88 17

in Kooperation mit Dr. Herzog & Kollegen Marktheidenfeld
Echterstraße 8 · 97828 Marktheidenfeld · Telefon 09391/90 888-77 · Telefax 09391/90 888-79

Dr. Herzog & Kollegen  Rechtsanwälte
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Eröffnung der Mittagsbetreuung
Der Markt Rimpar hat ein zusätzliches Betreuungsange-
bot geschaffen – die Mittagsbetreuung in den Räumlich-
keiten der Matthias-Ehrenfried-Grundschule. 
Zur offiziellen Eröffnung am 13. 9. 2021 schnitt Bürgermeister  
Bernhard Weidner (vorne Mitte) im Beisein von Rektorin 
Sabine Schneegold (rechts) und den Kindern der Ferien-
betreuung, die bereits ab 6.9.2021 geöffnet hatte, zur 
symbolischen Übergabe ein Band durch. Von 11.20 Uhr 
bis 14.30 Uhr sorgen Melanie Deboy (hinten Mitte) und 
Bianca Serhijenko (hinten links) mit Spielen und anderen 
Aktivitäten dafür, dass die Kinder nach der Schule gut auf-
gehoben sind.
Mehr Infos gibt es unter: 0176/14005010 und  
mibe-mes@rimpar.de.
 Text: Nadja Kess, Foto: Christoph Schröder

Die Krabbelgruppe zieht um!
Aufgrund einiger Umstände und räumlicher Veränderungen 
trennt sich die Krabbelgruppe Rimpar von der katholischen 
Kirche und somit auch vom gewohnten Raum im Jugendheim!  
Wir bedauern diese Situation, freuen uns aber umso mehr 
auf die neue Unterkunft. 
Nach unzähligen Telefonaten und einigen Absagen, gab 
es endlich Licht am Ende des Tunnels. Die evangelische 
Kirche, unter der Leitung von Pfarrerin Eva Mundinar war 
mehr als bereit uns in ihren Räumlichkeiten aufzunehmen. 
Mit offenen Armen und einem großen Herz zeigte sie uns 
die Räume der evangelischen Hoffnungskirche. Wir waren 
mehr als überrascht und positiv erstaunt wieviel Platz uns 
geboten wurde. Ein schöner großer Raum mit separater 
Küche und Abstellraum. Zusätzlich darf auch der Garten 
und die angrenzende Wiese mitgenutzt werden.
Nachdem wir jetzt den Umzug hinter uns gebracht haben, 
freuen wir uns mitzuteilen, dass die Krabbelgruppe Rimpar 
ab 06.10.2021 nun in der Hoffnungskirche in der Friedrich-
Ebert-Straße in Rimpar, ihre Tore öffnen wird.
Jede Mama, jeder Papa aber auch Oma, Opa, Tante, Onkel 
etc. mit Kleinkind ist herzlich willkommen. Immer Mittwochs 
von 9.00 bis 12.00 Uhr wird die Krabbelgruppe geöffnet sein.
Bei einer Tasse Kaffee oder Tee oder einem kleinen Frühstück 
darf geredet, gespielt, getobt und alles was das Kinderherz 
begehrt gemacht werden!
Wir freuen uns auf euch!
 gez. Martina Pietsch 

Begrüßung der neuen Schüler an der  
Maximilian-Kolbe-Mittelschule in Rimpar
Die Gitarrengruppe unter der Leitung von Jutta Fuchs stimmte  
die Gäste im Rahmen einer kleinen Feier zur Begrüßung der 
neuen Schüler und Schülerinnen in der Maximilian-Kolbe- 
Mittelschule in Rimpar ein. Neben ein paar Gedanken der 
kommissarischen Schulleiterin konnten auch im Rahmen  
einer PowerPoint-Präsentation die Blitzlichter des vorange-
gangen Schuljahres verfolgt werden. 
Wir wünschen allen Lehrern und Lehrerinnen und Schülern 
und Schülerinnen einen guten Start und hoffen auf anhalten-
den Präsenzunterricht.
 Text: Conny Winkler, Foto: Eva Weiermann
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Rektor Reinhard Schlereth beim Erzählen seiner Abschluss-
geschichte.

Das Lehrerkollegium beim Vortrag eines selbstgedichteten Liedes.

Verabschiedung des Schulleiters Reinhard 
Schlereth in der Maximilian-Kolbe-Mittelschule
Mit einem von den Schülerinnen und Schülern und dem 
Kollegium gestalteten Programm am 28. 7. 2021 verab-
schiedeten zahlreiche Gäste, Unterstützer und Wegbe-
gleiter den langjährigen Schulleiter Reinhard Schlereth in 
den Ruhestand.  Herr Schlereth war mehr als 15 Jahre 
Rektor an der Maximilian-Kolbe-Mittelschule und bei allen 
sehr beliebt. 
Herr Schlereth dachte Schule neu. So prägte er das Profil 
der Schule nachhaltig zum Beispiel mit der Ausbildungs-
garantie, der Veranstaltung „Fit für den Beruf“, die den 
Schülerinnen und Schülern ganz nah Einblicke in die Be-
rufswelt verschafft oder mit der musikalischen Ausbildung 
am eigenen Instrument, der Gitarre. Durch die enge und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Gemeinde und 
den Rimparer Firmen erfuhr die Schule jederzeit wohlwol-
lende Unterstützung und erarbeitete sich dabei einen Ruf, 
der einen stolz machte, zur Schulfamilie zu gehören.
Zu den Gratulanten zählten Bürgermeister Bernhard 
Weidner, die zweite Bürgermeisterin Elke Weippert, der 
ehemalige Bürgermeister Burkard Losert, der Vorsitzende 
des Personalrates Norbert Rahner und Vertreterinnen 
des Elternbeirates. 
Einig war man sich über das herausragende Engagement 
für die Schule und deren Erhalt. Herr Schlereth wurde für 

Stellenausschreibung
Zur Verstärkung unseres Teams sucht die  

Maximilian-Kolbe-Mittelschule in Rimpar einen 
Verwaltungsangestellten (m/w/d) in Teilzeit. 
Die Stelle ist ab dem 10. 1. 2022 vormittags  

zu besetzen. Sie umfasst einen unbefristeten 
Arbeitszeitanteil von 13,36 Stunden. 

Ihre Aufgaben umfassen die üblichen Tätigkeiten 
in unserem Schulsekretariat, u. a. allgemeine Büro- 
und Verwaltungsarbeiten, Korrespondenz, Pflege 

von digitalen Schüler- und Lehrerdaten.  
Ein routinierter Umgang mit den wichtigsten MS 
Office-Anwendungen, speziell Word und Excel, 

ist zwingend erforderlich. Außerdem erwarten wir 
das selbstständige und schnelle Einarbeiten in das 

Schulverwaltungsprogramm.
Fortbildungsbereitschaft, Zuverlässigkeit,  

Verschwiegenheit, Belastbarkeit, Flexibilität, ein 
sicherer Umgang mit der deutschen Sprache und 

hervorragende Ausdrucksfähigkeit runden Ihr Profil 
ab. Ein taktvolles und freundliches Auftreten gegen-

über den unterschiedlichen Gesprächspartnern 
setzen wir voraus. 

Urlaub kann nur in den Schulferien eingebracht 
werden. Die Verteilung der wöchentlichen  

Arbeitszeit regelt die Schulleitung.
Die Eingruppierung richtet sich nach dem TV-L  

und erfolgt in der Entgeltgruppe E5.
Schwerbehinderte Bewerber werden bei ansonsten 

im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen  

Bewerbungsunterlagen bis zum 15. 11.    2021 an  
die Maximilian-Kolbe-Mittelschule in Rimpar.

gez. Conny Winkler,  
Kommissarische Schulleitung

Tätigkeit, die weit über das Aufgabenprofil eines Schul-
leiters hinausging, sehr gelobt.
Die Veranstaltung endete mit der Lieblingsgeschichte von 
Herrn Schlereth, die ganz viel von seiner Einstellung zu 
seinem Umgang mit den Kindern preisgab und den Wor-
ten: „Entdeck´, was in dir steckt!“.
 Text: Conny Winkler, Fotos: Christian Kelle
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Rimparer Str. 2 • 97261 Güntersleben • Telefon 09365/9465 • Fax 09365/4490

• Wartung und Reparatur aller Fabrikate • Haupt-/Abgasuntersuchung
• Reifen- und Felgenservice • Ersatzteile, Tuning und Zubehör
• Unfallinstandsetzung • Automatikgetriebe- und Klimaservice
• Achsvermessung und Autoverglasung • Modernste Diagnosetechnik

mail@kfz-filbig.de  •  www.kfz-filbig.de

Winterreifen-Angebote
Reifenwechsel-Samstage: 23. + 30. Okt. + 6. Nov.

Wintercheck 29,50 € (ohne Mat.)

Winterreifen-AngeboteWinterreifen-Angebote
TOP
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Für Mitarbeiter, Patienten
und Besucher. 

INFOS UNTER:
www.apg-info.de Der Landkreis-Bus

DEIN SCHNELLBUS
OHNE UMSTIEG!
DIREKT ZUR UNIKLINIK
MIT DER LINIE 437.

Druckexemplare sind bei 
der APG erhältlich.

ZUM
FAHRPLAN:

Ulrike Rau

Erleben Sie einfühlsam und individuell gestalteten

Grabschmuck und Grabbepflanzungen für die 

bevorstehenden Gedenktage.

Mit viel Feingespür werden Ihre persönlichen

Vorstellungen und Wünsche arrangiert.

Wir beraten Sie gerne und kompetent.

Erinnerung

Ritterstrasse 10

97294 Burggrumbach

Telefon (09367) 3853

Zeit der

Do. 28.10. + Fr. 29.10:  9.00 Uhr - 12.00 Uhr

                                  15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Sa. 30.10.2020:            9.00 Uhr - 16.00 Uhr

So. 31.10.2020:             9.00 Uhr - 12.00 Uhr

geöffnet.

Wir freuen uns über Ihre Vorbestellungen.
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Programm und weitere Informationen  
der Gemeindejugendarbeit
Jugendzentren Gramschatz und Rimpar
Die ehrenamtlichen Vorstände öffnen das JUZ in Gramschatz 
wieder! Bei Interesse dieses JUZ mit Leben zu füllen wende 
dich bitte an die oder zumindest an einen der Vorstände. 
Dann können sie dich bei Nennung deiner Handynummer in 
die WhatsApp-Gruppe aufnehmen, wo du erfahren kannst, 
wann sie das JUZ öffnen!
Falls sich in Gramschatz mehrere Jüngere im Alter von 8 bis 
12 Jahren finden, die das JUZ regelmäßig nutzen wollen, 
bitte mir, Gemeindejugendarbeiter Lutz Dieter, via Mail – 
lutz.dieter@rimpar.de – oder in der JugendApp „Markt Rim-
par“ oder via Telefon – 0151/55052460 – Bescheid geben. 
Dann kann ich mit meinen Ehrenamtlichen und mit Ihnen 
überlegen, welcher Tag mit Uhrzeit und wie regelmäßig es 
am besten für die Kids passt.
Das JUZ Rimpar öffnet zu den bisher gewohnten Zeiten, 
welche aktuell nur noch in der „JugendApp-Markt Rimpar“ 
unter „Termine“ zu finden sind. Nach den Herbstferien 
2021 werden wir nach augenblicklichem Stand wieder 
einen oder zwei Zeiträume für „JUZ for KIDS“ einführen. 
Das „JUZ for KIDS“ ist in dieser Zeit nur für Kids und Ju-
gendliche im Alter von 8 Jahren bis 13 Jahren geöffnet. 
Nach dieser Zeit dürfen alle Kids und Jugendlichen ab 
12 Jahren in das JUZ kommen. Mehr Informationen dazu 
werden wir zeitnah in der „JugendApp-Markt Rimpar“ unter 
„Neues aus“ einstellen.
Die Renovierungsarbeiten des neuen JUZ im alten „Stauder“ 
schreiten voran. Durch viel Unterstützung und Mithilfe des 
Bauhofs und von einzelnen Jugendlichen beim Innenaus-
bau stehen die Verputzarbeiten durch die Firma Weckes-
ser vor der Vollendung und Anfang Oktober wird laut Plan 
mit der Neugestaltung der Außenanlage begonnen. Die 
Zeichen stehen gut, dass das JUZ im Jahr 2022 die „JUZ-
is-fertig-“ oder so-ähnlich-Party feiern kann.
Bike-Park/-Trails

Die Bike-Initiative trifft sich am 
14. Oktober um 18 Uhr im 
JUZ Rimpar mit Bürgermeister 
Bernhard Weidner, je nach Zeit 
mit dem Förster der Fa. Reith 
und nach Möglichkeit mit einer 
zuständigen Person aus dem 
ALF, in dem die Initiative ihre 
Vorschläge vorstellt und das 
Für und Wider abwägt. Bereits 

am 16. September haben Fabrice Koslowski, Leon Keller und 
Christoph Dekant mögliche Orte für einen Bike-Park und für 
Bike-Trails im Marktgemeinderat aufgezeigt und Fragen der 
Räte*innen beantwortet. Aus dieser Sitzung wollen wir be-
richten und über die gefundenen Lösungsmöglichkeiten mit 
allen Anwesenden ins Gespräch kommen. Vielleicht können 
da schon dieses Jahr Arbeiten an den Bike-Trails beginnen 
und der Bike-Park, zumindest für 5 bis 7 Jahre, an einem 
vorübergehenden Platz entstehen. Um dies alles mit der Ge-
meinde umsetzen und bewältigen zu können sind wir auf vie-
le Helfer*innen und Firmen angewiesen. Da Corona uns noch 
immer nicht ganz verlassen hat, bitten wir Sie und bitten wir 
Dich um Anmeldung für die Sitzung am 14. Oktober bei der 
Gemeindejugendarbeit unter lutz.dieter@rimpar.de.
Herbstferienprogramm 2021
Endlich können und dürfen wir wieder ein Ferienpro-
gramm anbieten! Wir haben ein vielfältiges Programm auf 
die Beine gestellt und hoffen auf viele Teilnehmer*innen. 
Die Anmeldung mit Kurzbeschreibungen für das Ferien-
programm findet ihr in diesem RIAK. Weitere Informa-
tionen zu den Angeboten stehen auf unserer Homepage 
oder in der JugendApp. Ab 2022 werden die Ferienpro-

gramme samt Hüttendorf nur noch über die JugendApp 
kommuniziert, die Homepage und alle WhatsApp-Grup-
pen der Gemeindejugendarbeit werden spätestens zum 
März 2022 abgeschaltet/gelöscht.
Neu bzgl. der Ferienprogramme ist auch, dass Barzahlun-
gen nicht mehr möglich sind. Wir bitten Sie um Überwei-
sung des Gesamtbetrages auf unser Konto. Im Vermerk 
bitte den oder die Namen der Kinder nicht vergessen, da-
mit wir das eingegangene Geld zuordnen können. 
JugendApp Markt Rimpar

Nach den Informationsveranstaltungen vom 
4. Oktober werden für die interessierten und 
mitmachenden Vereine und Einrichtungen 
zeitnah „Schulungen“ für die Personen statt-
finden, die für das Einstellen von Terminen 
und Berichten und weiteren Informationen in 

der „JugendApp-Markt Rimpar“ zuständig sein werden.
Nach Möglichkeit wurde schon der eine oder andere Termin 
am 4. Oktober festgezurrt. Wichtig für diese „Schu-
lungstermine“: jede teilnehmende Person wird gebeten 
einen Laptop oder ein ähnliches internet- und WLAN-fä-
higes „Gerät“ mitzubringen, damit die zu besprechenden 
Schritte auch gleich selbst ausprobiert werden können.
HipHop-Projekt
In den Herbstferien bieten wir 4-Mal einen HipHop-Kurs 
zu verschiedenen Zeiten an. Michaela und Annika leiten 
diese Workshops und werden das HipHop-Projekt nach 
den Herbstferien wieder re-starten! Wir bereiten bereits 
die neuen Anmeldezettel für das HipHop-Projekt mit dem 
Start am 10. November vor und werden diese an die Teil-
nehmer*innen der Kurse verteilen. Höchstteilnehmerzahl 
für das nach Corona wiederbelebte HipHop-Projekt ist 16 
Kids und Jugendliche ab 7 Jahren. Mindestens 8 Kids soll-
ten sich anmelden, damit das Projekt dann wieder statt-
finden kann. Bei weiteren Fragen können Sie oder kannst 
Du dich gerne an die Gemeindejugendarbeit – lutz.dieter@
rimpar.de oder 0151/55052460 – wenden. Wir freuen uns, 
wenn dieses Projekt wieder zustande kommt!
Bereits feststehende Termine 2021 (unter Coronavorbehalt!):
14. Oktober um 18 Uhr im JUZ Rimpar – Bike-Park/-Trails 
mit Bürgermeister und Behörden
2. bis 6. November – Herbstferienprogramm
10. November um 17 Uhr – Re-Start des HipHop-Projektes 
in der Alten Knabenschule
Weitere Termine für Aktionen, Workshops, Projekte 
usw. folgen!
Bei Interesse an Aufnahme in themenorientierte Jugend-
App-Chaträume: „Ferienprogramme“, „Rimpar spielt!“, 
„JUZ Rimpar“, „KiJuRim“, „Hüttendorf Rimpar“, „Bike-
Park/-Trails“, zu Angeboten der Gemeindejugendarbeit, 
bitte einfach bei mir unter 0151/55052460 mit Namen und 
Angabe der bevorzugten Chaträume melden! Oder die Ju-
gendApp „Markt Rimpar“ öffnen, unter der „Kachel“ Über 
uns – ganz unten rechts – das Anmeldeformular ausfüllen 
und abschicken und zusätzlich mir im Chat – Lutz Die-
ter-Gemeindejugendarbeit - die für sie/dich interessanten 
Chaträume durchmelden. Wir stellen so allmählich von 
den WhatsApp-Broadcastlisten und -gruppen alles auf die 
JugendApp um. Falls Sie/ du einen Chatraum der Jugend-
App verlassen möchtest, kein Problem. Kurze Information 
an mich und Sie werden/ du wirst entfernt!
Informationen zu kommenden, aktuellen und vergangenen 
Aktionen, Maßnahmen und Projekten der Jugendzentren, 
der Gemeindejugendarbeit sowie des Fördervereins Ki-
JuRim finden Sie auf www.juze-markt-rimpar.de, in der 
JugendApp, auf Instagram oder auf Facebook.
 gez. Lutz Dieter, Gemeindejugendarbeit Markt Rimpar
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Herbstferienprogramm des Marktes Rimpar 2021 
mit Unterstützung des Kleidermarkt-Teams Rimpar und KiJuRim! 

Für alle Angebote gilt die 3G-Regel entsprechend des Alters – geimpft-genesen-getestet (eins davon muss 
vorgelegt werden!) Und Mund-/Nasenschutz mitbringen sowie Gesundheits-/Hygieneregeln im Jugend-
zentrum beachten! Weitere wichtige Infos zu den einzelnen Angeboten finden Sie auf unserer Homepage 
und der JugendApp unter den entsprechenden Tagen/Terminen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung bitte ausschneiden, ausfüllen und (von Eltern bei Minderjährigen) unterschrieben bis spä-
testens 27. Oktober unterschrieben an Lutz Dieter, Niederhoferstr. 61, 97222 Rimpar. Die Anmel-
dung ist erst nach Zahlungseingang auf das Konto des kijurim (Förderverein Kinder- und Jugend-
arbeit im Markt Rimpar e.V.), VR-Bank Würzburg IBAN: DE49790900000000178012 BIC: 
GENODEF1WU1 mit Verwendungszweck „Herbst“ und Name des Teilnehmers:In gültig und 
verbindlich. Keine Barzahlung! Mehr Infos zu den Angeboten auf der Homepage oder in der Jugend-
App! 
Lutz Dieter, Gemeindejugendarbeit 
 
  Bitte hier abschneiden  -  bitte hier abschneiden  -  Bitte hier abschneiden  -  bitte hier abschneiden  -  Bitte hier abschneiden  -  bitte hier abschneiden    
 
Bitte je Anmeldung nur einen Teilnehmer nennen! 
 
Mit der verbindlichen Anmeldung erkläre ich mich/erklären wir uns damit einverstanden, dass die im Zuge des 
Ferienprogrammes gemachten Bilder für Eigenwerbung der Gemeindejugendarbeit Markt Rimpar und des 
KiJuRim z.B. Homepage, Facebook, Instagram, Flyer und andere Printmedien verwendet und veröffentlicht 
werden dürfen. Die Personalien der Teilnehmer werden nicht veröffentlicht. 
 
Name, Vorname, Alter:   
 
O Di, 14 Uhr bis 17 Uhr O Di, 18 Uhr bis 22 Uhr               O Mi, 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr 
(Rimpar spielt!) (Rimpar spielt!)                                               (HipHop Kurs 1) 
O Mi, 10.45 Uhr bis 11.45 Uhr O Mi, 13 Uhr bis 14 Uhr,             O Mi, 14.15 Uhr bis 15.15 Uhr 
(HipHop Kurs 2) (HipHop Kurs 3)                                             (HipHop Kurs 4) 
O Do, 14 Uhr bis 18 Uhr O Fr, 14 Uhr bis 16 Uhr,              O Fr, 16 Uhr bis 18 Uhr 
(Turniere, Turniere, …)                                  (Weihnachtsbasteln 1)          (Weihnachtsbastel 2) 
O Sa, 14 Uhr bis 16 Uhr 
(Mountainbiken) 
 
Name, Adresse, Telefon:   

 
Datum, Unterschrift:   
 (bei Minderjährigen Unterschrift der Erziehungsberechtigten oder des Vormunds) 

DO, 4. November – Tur-
niere, Turniere, Turniere 

 
Ort: JUZ Rimpar 
Kosten: 2.-€/ Teilnehmer*in 
Zeit und Alter: 14 Uhr bis 18 
Uhr, ab 8 Jahren 

MI, 3. November – HipHop-Kurse 
 
Ort: Alte Knabenschule, Sportraum 1. Stock, Kosten: 5.-€/ Teilneh-
mer*in, Höchstteilnehmerzahl je Kurs 12 Personen ab 7 Jahren 
Zeiten: 
Kurs 1: 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr/ Kurs 2: 10.45 Uhr bis 11.45 Uhr/ 
Kurs 3: 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr/ Kurs 4: 14.15 Uhr bis 15.15 Uhr 

DI, 2. November – Rimpar 
spielt! 

 
Ort: JUZ Rimpar, Kosten: Keine! 
Spielenachmittag für Kinder und 
Eltern, Alter: 6 bis 111 Jahre, 
Zeit: 14 Uhr bis 17 Uhr 
Spieleabend für Jugendliche  
und Erwachsene, ab 16 Jahren, 
Zeit: 18 Uhr bis 22 Uhr 

Samstag, 6. November – Mountainbike-Kurs mit Marcus 
 
Treffpunkt: Grillplatz Rimpar, Kosten: 5.-€/Teilnehmer*in, Zeit und 
Alter: 14 Uhr bis 16 Uhr, ab 8 Jahren, Höchstteilnehmerzahl: 12! 
Funktionstüchtiges Rad, Schutzkleidung, Getränke 

FR, 5. November – Weihnachtsbasteln mit Ingrid und Christoph! 
 

Ort: JUZ Rimpar, Kosten: 2.-€/ Teilnehmer*in ,  Höchstteilnehmerzahl 
je Angebot: 10 Kids/ Jugendliche ab 8 Jahren 
Angebot 1: 14 Uhr bis 16 Uhr/ Angebot 2: 16 Uhr bis 18 Uhr 
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AUTOHAUS EHRLICH GMBH  Nürnberger Straße 128 •  97076 Würzburg

www.ehrlich.de

Der neue 

RENAULT
ARKANA
Jetzt Probe fahren!

• 17-Zoll-Leichtmetallräder ZEN • Einparkhilfe, vorne und hinten • Online-Multimediasystem EASY LINK 7-Zoll
• Klimaautomatik  • Keycard-Handsfree 

ab 

24.990,– €

Renault Arkana TCe 140 EDC, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,5; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,3;  CO2-Emis-
sionen kombiniert: 122 g/km; Effizienzklasse: B. Renault Arkana: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,3 – 4,2;   CO2-Emissionen 
kombiniert: 122 – 96 g/km, Effizienzklasse: B – A+ (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)

Renault ARKANA 
ZEN TCe 140 EDC

Informieren Sie sich jetzt. Wir freuen uns auf Sie.

Frank Fimmel
Tel. 0931  27015 - 24
frank.fimmel@ehrlich.de

Thorsten Ritz
Tel. 0931  27015 - 17

thorsten.ritz@ehrlich.de

Marvin Neubert
Tel. 0931  27015 - 44

marvin.neubert@ehrlich.de

Abb. zeigt Renault Arkana R.S. LINE mit Sonderausstattung.

� Garten- und Baumlandpflege
� Keller- und Speicherentrümpelung
� Obstbaumschnitt
� Urlaubs- und Krankheitsvertretung
� Kehr- und Winterdienst

Norbert Börtlein
Weinbergstraße 15
97222 Rimpar
Telefon 09365/9852
Mobil 0175/1922839

FUSSPFLEGEPRAXIS SILKE HEINZ
Niederhoferstraße 12 · 97222 Rimpar
Termine unter: Tel. 0 93 65/88 15 34 od. 0172/36 62 570

Schöne und gepflegte
Füße das ganze Jahr…
Ein Fußpflegegutschein
– die ideale Geschenk-
idee für jeden Anlass.
Vereinbaren Sie einen Termin.
Ihre Silke Heinz
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Sterbefälle
Rosa Maria Anna Christ, 74 Jahre, am 8. 9. 2021
Fritz Wiesner, 87 Jahre, am 21. 9. 2021

Eheschließungen
Craig Ira Ricketts und Sabine Battenberg  
am 13. 9. 2021

Standesamtliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde  
Bekenntniskirche Rimpar (Friedrich-Ebert-Str. 25) 
Hoffnungskirche Versbach (Untere Heerbergstr. 2)
Gottesdienste:
So. 17. 10. 20. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Hoffnungskirche Versbach  
 Gottesdienst mit Pfarrer Körner
10.15 Uhr Bekenntniskirche Rimpar 
 Gottesdienst mit Pfarrer Körner, *A
So. 24. 10. 21. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach 
 Gottesdienst mit Pfarrerin Mundinar
So. 31.10. Reformationstag
10.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach 
 Gottesdienst mit Reformationsspiel  
 und Besonderer Musik mit Pfarrerin Schrick 
 und J. Ewert (s.u.)
11.30 Uhr Hoffnungskirche Versbach 
 Gottesdienst für Kleine Leute mit Pfarrerin  
 Schrick und Team (s.u.)
*A = Abendmahl
Bitte bringen Sie zu den Gottesdiensten einen Mund-Nase- 
Schutz mit und halten Sie sich an die Abstands- und  
Sicherheitsregeln.
Hinweis: Die nachfolgenden Veranstaltungen planen wir 
unter Beachtung der aktuell geltenden Pandemie-Rege-
lungen. Ob sie bei Lageänderungen tatsächlich stattfin-
den, entnehmen Sie bitte den aktuellen Informationen auf 
unserer Internetseite (s.u.), www.evangelische-termine.de, 
den Veranstaltern direkt oder den Aushängen in unseren 
Schaukästen.
Mittwochstreff für die mittlere und ältere Generation: 
Herzlich laden wir am Mittwoch, den 13. 10. um 15.00 Uhr 
ins Gemeindehaus der Hoffnungskirche in Versbach zu 
Begegnung und Gespräch mit interessanten Themen. Sie 
haben die Möglichkeit telefonisch bis jeweils Dienstag mit 
Frau Rattinger unter der Nummer 09365/9254 sich eine 
Mitfahrgelegenheit zu organisieren.
Der Kirchenvorstand tagt am Di 19.10. um 19.30 Uhr in 
der Hoffnungskirche.
Ob die Treffen des Ökumenischen Bibelkreises an jedem 
letzten Dienstag des Monats stattfinden, hängt ebenfalls 
von der aktuellen Pandemielage ab. Nächster geplanter 
Termin ist am Dienstag, 26.10. um 19.00 Uhr. Nähere Infor-
mation erhalten Sie unter: 09365/9412 (Dr. J. Riedmayer).

Vorschau auf Sonntag, den 31.10. Reformationstag:
Wir möchten an diesem Tag um 10.15 Uhr einen Gottes-
dienst rund um Luther mit Ihnen feiern, mit szenischem 
Spiel, Musik aus der Zeit, Speis und Trank, in der und um die 
Hoffnungskirche mit Pfarrerin Schrick und Herrn J. Ewert. 
Genaueres erfahren Sie unter www.evangelische-termine.de 
und in unseren Schaukästen. Wir freuen uns auf Sie!
An diesem Tag gibt es auch wieder für die Kleinen um 
11.30 Uhr in der Hoffnungskirche einen Kleine-Leute-
Gottesdienst. „Ein feste Burg ist unser Gott!“ heißt unser 
Thema. Was ist damals passiert? Wer war Martin Luther? 
Das sind einige der Fragen, denen wir nachspüren möch-
ten. Selbstverständlich wird wieder gebastelt! Sollte es 
regnen, sind wir in der Hoffnungskirche, ansonsten bitte 
Decken zum drauf sitzen mitbringen!
Der Chor probt wieder regelmäßig donnerstags um 20 Uhr 
in der Hoffnungskirche, natürlich je nach Inzidenzlage.
Dekanatsmusikschule, Außenstelle Rimpar:
Querflöte und Geige werden in den Räumen der Bekenntnis-
kirche unterrichtet. Nähere Informationen: 
https://www.dekanatsmusikschule.de/
Neu: ab Oktober gibt es in Rimpar wieder eine Krabbel-
gruppe in den Räumen der Bekenntniskirche. Immer mitt-
wochs von 9 bis 11 Uhr treffen sich Mamas oder Papas 
mit Kind. Wer Interesse hat meldet sich bitte bei Martina 
Pietsch unter: 0177/8373108, 09365/882373 oder 
martina.pietsch84@gmail.com
… und noch eine schöne Neuigkeit: 
Vier Frauen (evangelisch und katholisch) aus Rimpar und 
Maidbronn, möchten einen öku-menischen Kindergottes-
dienst in Rimpar anbieten. Der erste Termin wird am 21.11. 
um 10.30 Uhr sein. Zunächst werden die Gottesdienste auf-
grund der Corona-Situation im Bischof-Schmitt-Haus gefei-
ert, da sich dort genügend Platz bietet. Bitte Decke oder 
Kissen zum Sitzen mitbringen. Wir freuen uns auf viele gro-
ße und kleine Besucher*innen, und vielleicht haben andere 
Mamas oder Papas sogar Lust, die Gottesdienste mit uns 
zu gestalten? Meldet Euch unter: Elisabeth.Lipfert@elkb.de! 
Herzliche Grüße, Martina Branke, Regina Sämann, Steffi 
Öder und Elisabeth Lipfert
Die Hoffnungskirche ist geöffnet zu persönlichem Gebet, 
Stille und Besinnung von 10.00 bis 18.00 Uhr.
Kontakt: 
Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungskirche,  
St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg, 
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656,  
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Öffnungszeiten: 
Mo + Fr 09.00 Uhr – 11.00 Uhr;  
Di 15.00 Uhr – 17.00 Uhr.
Internet: www.hoffnungskirche.de, blog.hoffnungskirche.de
Spendenkonto: DE57 7905 0000 0001 7003 01  
bei Sparkasse Mainfranken.
Seelsorgeteam:
Pfarrerin Sabine Schrick: 
0931/22565, sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar: 
01525/7876037, eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner: 
09367/5199638, johannes.koerner@elkb.de
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Kath. Pfarreiengemeinschaft
St. Peter und Paul, Rimpar
St. Afra, Maidbronn
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Dienstag  8.30 – 13.00 Uhr
Mittwoch  8.30 – 13.00 Uhr
Freitag  8.30 – 13.00 Uhr 
Herrngasse 12, 97222 Rimpar
Telefon: 09365/9844 • Fax: 09365/890524
E-Mail: pfarrei.rimpar@bistum-wuerzburg.de
Homepage: https://www.kath-pfarrei-rimpar.de/
Regelmäßige Gottesdienstzeiten
(Rimpar = Ri, Maidbronn = Mb)
Sonntag Mb 9.00 Uhr Messfeier
 Ri 10.30 Uhr Messfeier 
Mittwoch Ri 18.00 Uhr Messfeier
Freitag Mb 19.00 Uhr Messfeier
Samstag Ri 18.00 Uhr Vorabendmesse

Öffnungszeiten der Büchereien:
Rimpar 
Dienstag von 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag von  10.30 – 11.30 Uhr
Maidbronn
nach dem Gottesdienst ist die Bücherei 30 Minuten 
geöffnet
Donnerstag von 15.00 – 16.00 Uhr 
Zu diesen Zeiten werden auch Waren aus dem  
Eine-Welt-Laden Würzburg verkauft.
Gramschatz 
Montag von 16.30 – 18.00 Uhr
Gottesdienstzeiten im Oktober
(Rimpar = Ri, Maidbronn = Mb)
Fr. 15. 10. Ri 18.00 Uhr Rosenkranzandacht  
     gestaltet vom KDFB
   Mb 19.00 Uhr Messfeier
Sa. 16. 10. Ri 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 17. 10. Mb 9.00 Uhr Messfeier
   Ri 10.30 Uhr Messfeier für die  
     Pfarreiengemeinschaft
   Ri 10.30 Uhr Taufe von Artur Reith
Mo. 18. 10. Mb 18.00 Uhr Rosenkranz
Mi. 20. 10. Ri 18.00 Uhr Messfeier
   Mb 18.00 Uhr Rosenkranz
   Ri 19.30 Uhr 1. Kommunionelternabend
Fr. 22. 10. Ri 18.00 Uhr Rosenkranzandacht  
     gestaltet von den Schön- 
     stattfrauen und Mütter
   Mb 19.00 Uhr Messfeier
Sa. 23. 10. Ri 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 24. 10. Ri  Weltmissionssontag
   Mb 9.00 Uhr Messfeier für die  
     Pfarreiengemeinschaft
   Ri 10.30 Uhr Messfeier  mit Vorstellung  
     der Kommunionkinder,  
     anschl. Missionsessen im  
     Bischof-Schmitt-Haus
Mo. 25. 10. Mb 18.00 Uhr Rosenkranz
Di. 26. 10. Ri 19.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis
Mi. 27. 10. Ri 18.00 Uhr Messfeier
   Mb 18.00 Uhr Rosenkranz

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Thüngen-Arnstein mit Gramschatz / Retzstadt
Planplatz 1, 98289 Thüngen, Tel. 0 93 60/9 91 37 
Email: pfarramt.thuengen-arnstein@elkb.de 
Pfarrer Tilman Schneider
Gottesdienste
Sonntag, 17.10.  – 20. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Arnstein, Christuskirche 
 Musik: Cellistin Natalia Dauer
Sonntag, 24.10.  – 21. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Thüngen, St. Georgskirche
10.30 Uhr Arnstein, Christuskirche
Sonntag, 31.10.  – 21. Reformationstag
10.30 Uhr Arnstein, Christuskirche
19.00 Uhr Thüngen, St. Georgskirche
Sonntag,  7. 11.  – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.00 Uhr Thüngen, St. Georgskirche
10.30 Uhr Arnstein, Christuskirche
Die Gemeinde ist zu den Gottesdiensten herzlich eingela-
den, Wir bitten Sie die aktuellen Hygieneregeln zu beach-
ten. Da auf Grund der aktuellen Situation kurzfristig noch 
Änderungen eintreten können bitten wir Sie sich auch über 
unsere Internetseiten www.thuengen-evangelisch.org 
und www.arnstein-evangelisch.de zu informieren.
Sonntag, 17. Oktober – Arnstein
Soiree Konzert in der Christuskirche Arnstein
Zum Soiree-Konzert laden wir Sie ganz herzlich in die Arn-
steiner Christuskirche ein. Es konzertieren Natalia Dauer 
(Cello, www.nataliadauer.com), Aloisia Dauer (Violine) und 
Alfredo Magliavacca (Tasteninstrument). Gespielt werden 
Werke u.a. von Bach, Bloch, Piatti und Handel-Halvorsen. 
Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. Um 
Spenden wird gebeten. Die jungen Künstler spielen zuguns-
ten des Vereins Festival Junge Klassik. Die Cellistin Natalia 
Dauer wird bereits am Sonntagmorgen um 10.30 Uhr im 
Gottesdienst spielen.

22. 10. –  Vereinsheim Kulisse in Maidbronn
24. 10.  Theaterherbst der Laienspielgruppe Rimpar
  Beginn am Freitag/Samstag 19.30 Uhr
  Beginn am Sonntag 14.30 Uhr und 19.30 Uhr
22. 10.  Alte Knabenschule
  Beginn 19.30 Uhr
  Vortrag mit Prof. Heiko Paeth
  Der Klimawandel in Unterfranken –  
  wie verändert die Klimakrise unser Leben?  
  Eintritt frei
29. 10. –  Vereinsheim Kulisse in Maidbronn
31. 10.  Theaterherbst der Laienspielgruppe Rimpar
  Beginn am Freitag/Samstag 19.30 Uhr
  Beginn am Sonntag 14.30 Uhr und 19.30 Uhr

Veranstaltungen

Nacht- und Notdienst der Apotheken

Hierzu wird auf den Aushang im Schaufenster  
der Apotheke hingewiesen.
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Rufnummer des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes:
Telefon: 116 117

Unter dieser Nummer erreichen Sie seit Mitte
April 2012 den ärztlichen Bereitschaftsdienst  

der Kassenärztlichen Vereinigungen.
Krankheiten kennen keine Sprechzeiten:  

Eine akute Magenverstimmung über die Feiertage 
oder unerwartet hohes Fieber am Wochenende – 
es gibt viele Gründe, die einen Arzt erforderlich 

machen, wenn die Praxen gerade geschlossen sind.
Unter der bundesweit einheitlichen  

Rufnummer 116 117 erreichen Sie den  
ärztlichen Bereitschaftsdienst.  

Überall in Deutschland sind niedergelassene  
Ärzte im Einsatz, die Patienten in dringenden 

medizinischen Fällen ambulant behandeln – auch 
nachts, an Wochenenden und an Feiertagen.
Die Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt 

deutschlandweit und ist kostenlos – egal ob Sie 
von zu Hause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Sollte ein akuter oder lebensbedrohlicher  
Notfall vorliegen, wenden Sie sich umgehend  
an die Integrierte Leitstelle für Rettungsdienst  
und Feuerwehr unter der bundeseinheitlichen  

Notrufnummer 112.

Bereitschaftsdienst der Ärzte

Vereine und Verbände

Naschbäume
Und wieder einmal waren die Heinzelmännchen des OGV 
Rimpar unterwegs um 50 Naschbäume zu kennzeichnen.
Gerne kennzeichnen wir weitere Bäume von Privatpersonen 
die ihre Obstbäume selbst nicht abernten können oder 
wollen. 
Bitte melden sie sich bei Karlheinz Hornung unter 
09365/2689 oder bei Elke Weippert unter 0170/4440949.
 gez. Elke Weippert, Foto: OGV

Der Bürgergarten geht in die Endrunde
Viele Helfer waren unterwegs um uns zu helfen und um 
Material beizuschaffen. DANKE an Fa. Hauck & Schömig 
für 4 LKW-Ladungen Erde und Hermann Baumeister für 
das zur Verfügung stellen eines LKWs und das Fahren des 
Materials. DANKE an den Bauhof für den Lkw und Elke 
Weippert für das Fahren des 2. LKWs. Die Beete wurden 
winterfertig befüllt und der Bauwagen durch unseren ehem. 
Bürgermeister Burkard Losert – aufgrund des Geländes 
eine Zentimeterarbeit! – in die richtige Position gebracht. 
DANKE für das Spenden der 2 Wassertanks an Ferdl Gröm-
ling. Als fleißige Helfer vor Ort betätigten sich Karlheinz 
Hornung, Karlheinz Schömig, René Schleich, Joan Tartler, 
Dagmar Bauer, Hermann Baumeister und Elke Weippert.
Welchen Sinn und Zweck erfüllt ein Bürgergarten? 
Er bietet allen Mitbürger*innen die Möglichkeit sich gärtne-
risch zu betätigen. Jeder, der möchte, kann säen, pflegen 
und ernten. Einige der 10 Hochbeete sind bereits an Grup-
pierungen vergeben. Diese Beete sind gekennzeichnet und 
sollten ausschliesslich von der jeweiligen Gruppe gepflegt 
und auch geerntet werden. Um einen Aufenthalt in der grü-
nen Oase möglichst angenehm zu gestalten, steht bereits 
eine Sitzgruppe und das erste Naschobst kann schon pro-
biert werden. In den kommenden Wochen werden noch 
Himbeer-, Johannisbeer-, Stachelbeer-, und Brombeer-
sträucher gesetzt, die dann vermutlich ab dem kommen-
den Jahr dann tragen werden und zum Naschen einladen. 
Weiterhin werden Obstspalierbäume gepflanzt, die hoffent-
lich auch schon im nächsten Jahr Früchte tragen werden. 
Ein großes DANKE an dieser Stelle an die Firma H & M, die 
uns einen Obstbaum im Wert von fast 500 Euro spendete. 
Weiterhin werden in den kommenden Tagen und Wochen 
noch jede Menge Clematis und Kletterpflanzen entlang des 
Zaunes gepflanzt.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Das Tor ist zu, aber 
nicht abgeschlossen und sollte auch geschlossen bleiben. 
Gerne können Sie sich auch jetzt schon betätigen. Unser 
kleiner Weinberg braucht regelmäßig Wasser, der Rasen 
muss regelmäßig gemäht werden und an den kommenden 
Samstagen wird der Rindenmulch auf die Wege aufge-
bracht, Pflanzerde in die Hochbeete eingearbeitet usw. Es 
gibt immer etwas zu tun. Oder schauen Sie einfach mal so 
vorbei, was sich alles getan hat! Gerne nehmen wir auch 
Spenden in Form von Gartengeräten an, egal ob Schau-
feln, Hacken, Gießkannen, Rasenmäher usw. Es muss nur 
einwandfrei brauchbar und funktionstüchtig sein. Sollten 
sie uns nicht vor Ort antreffen, können sie die Geräte ger-
ne am Bauwagen ablegen.
 Text + Foto: Elke Weippert, Vorsitzende OGV Rimpar

Mit Begeisterung bei der Arbeit (von links nach rechts):  
Karlheinz Schömig, Joan Tartler, Karlheinz Hornung und 
Dagmar Bauer
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Gasthaus zum Adler
Wirtshaus · Ferienwohnung · Catering

Familie
Frank Ringelmann
Versbacher Straße 199
97078 Würzburg
Telefon 0931/283241
www.gasthaus-adler-versbach.de

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Ringelmann!

Ab Oktober gibt es 
sie wieder … 
unsere knusprige ½ Ente
mit Kloß und Blaukraut
und ab November gibt’s
gefüllte Gans mit Klößen,
Blaukraut und Wirsing.

Für unsere Enten- und 
Gansgerichte bitten wir 
um Vorbestellung!

Weiterhin gibt es unser
Essen TO GO!

Kettelerstraße 84 · 97222 Rimpar

Tel. 0 93 65 - 88 87 09-1
Fax 0 93 65 - 88 87 09-2

André Krückel: 0175 - 56 66 518
Manuel Schraut: 0175 - 56 66 519

Fliesen-Krueckel-Schraut@web.de

Badsanierungen
Fliesen-, Platten-, Mosaik-
und Natursteinarbeiten
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GLS Paketdienst
sucht Aushilfen

und Teilzeitkräfte
für die Paketabwicklung.
Arbeitszeiten: 16.00 – 19.30 Uhr

und / oder 5.00 – 7.30 Uhr.

Kontakt: Herr Hofmann
Telefon 0 93 67 / 90 60 22

Sie suchen
…Hardware
jeder Art!
…Hilfe und
Beratung zu
Ihren Fragen
rund um PC,
Netzwerk und
Internet?

Wir als Ihr Partner
…installieren
…überprüfen
…reparieren
Ihre EDV-Anlage
kompetent, flexibel
und kostengünstig.

COMPUTERPROBLEME?
Wir lösen Sie – schnell und preiswert!

IT-SERVICE ELMAR BAUER
Terminvereinbarung unter 0179/49 68 423

www.ebauer-it.de · info@ebauer-it.de

Neubergstraße 23 1/2 · 97273 Kürnach
Tel.: 09367/2519 · info@potrick.com · www.potrick.com
AUSSTELLUNGSTÜREN ZU ABVERKAUFSPREISEN

Alu-Haustüren

Klassik-Tür ab 2797,–
Angebot gültig bis 31.12. 2021

RC2 geprüfte Sicherheit
10 %  / 20 %
KFW FÖRDERFÄHIG
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WINTERZAUBER des OGV am 21.11.2021
Entgegen unserem Vorbericht müssen wir aus organisato-
rischen Gründen vom Einsiedel auf den Grillplatz in Rimpar 
ausweichen. Wir haben hier einen abgeschlossenen Be-
reich, der auch bei eventuell wieder aufkommenden Corona- 
Auflagen, eine bessere Planungssicherheit bietet.
Der Obst-und Gartenbauverein erwartet Sie am 21. 11. 2021 
von 11 – ca. 20.00 Uhr mit folgenden Highlights:

 ● verschiedene Händler
 ● Lagerfeuer
 ● buntes Bühnenprogramm

… und einiges mehr. Lassen Sie sich überraschen!
Sie haben Interesse sich mit einem Bühnenauftritt zu be-
teiligen oder als Händler aus der Region auszustellen?  
Wir bieten vereinzelt noch die Möglichkeit den Winterzauber 
mitzugestalten! Bei Interesse erhalten Sie nähere Infos bei 
Elke Weippert, Tel.: 0170/4440949.
Nähere Infos im nächsten Rimpar aktuell. 
 gez. Elke Weippert, Vorsitzende OGV Rimpar

 ● Glühwein und Kinderpunsch
 ● Bratwurst
 ● Crepes und Waffeln

Vortrag von Prof. Heiko Paeth am 22. Oktober: 
Der Klimawandel in Unterfranken –  
Wie verändert die Klimakrise unser Leben?
Einerseits sind in diesem Jahr die großen Katastrophen 
näher gerückt – verheerende Waldbrände in Südeuropa,  
Fluten in Westdeutschland mit vielen Todesopfern – anderer-
seits ließ uns das relativ feuchte und eher kühle Wetter hier 
zuletzt vielleicht vergessen, dass gerade Unterfranken zu den 
besonders stark vom Klimawandel betroffenen Regionen  
gehört. Aber wie wird sich das für uns  konkret bemerkbar  
machen? Was bedeuten subtropische Hitze und Nieder-
schläge, die wochenlang ausbleiben, dann aber oft als 
Starkregen fallen, für unsere Lebensqualität, unsere Ge-
sundheit, unsere Wirtschaft?
Diesen Fragen geht der Vortrag mit Prof. Heiko Paeth am 
Freitag, 22. Oktober um 19.30 Uhr in der Alten Knaben-
schule nach.
Prof. Paeth gilt als ausgewiesener Experte für Klima-
forschung und Klimamodellierung. Als Professor für Geo-
graphie an der Universität Würzburg mit dem Schwerpunkt 
Klimatologie befasst er sich seit Jahren mit den Folgen 
des menschengemachten Klimawandels auf globaler wie 
regionaler Ebene. Veranstalter: IGU – für Rimpar.
 gez. Wolfram Bieber

Gründung des FDP-Ortsverbands Rimpar
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wir dürfen Ihnen als FDP Würzburg-Land mitteilen, dass 
wir am Mittwoch (22. 9. 2021) im Restaurant „La Piazza“ in 
Rimpar einen FDP-Ortsverband gegründet haben.
Bei der Gründungsveranstaltung waren Mitglieder der 
Jungen Liberalen Würzburg (Stadt und Land), der FDP-
Kreisrat Florian Kuhl, der Kreisvorsitzende der FDP 
Würzburg-Land und Kreisrat Wolfgang Kuhl, sowie der 
FDP-Bundestagsabgeordnete Prof. Dr. Andrew Ullmann 
anwesend.
Unser neuer Ortsvorstand der FDP in Rimpar besteht aus 
Daniel Schlegel als Vorsitzendem, seinem Stellvertreter 
Lukas Kleindienst und dem Beisitzer Thilo Mäder.
Unterstützt wurde die Ortsverbandsgründung von dem 
FDP Würzburg-Land Vorsitzenden Wolfgang Kuhl: „Liberale 
Ideale von Freiheit, Selbstbestimmung und Förderung von 
Eigeninitiative werden nun auch in Rimpar direkt und vor 
Ort von uns thematisiert.“ und dem Würzburger Bundes-
tagsabgeordneten Prof. Dr. Andrew Ullmann: „Ohne diese 
Gründung des FDP-Ortverbandes Rimpar bliebe die wich-
tige liberale Stimme in Rimpar still. Wir brauchen dieses 
politische Engagement und ich freue mich auf die nach-
barschaftliche und politische Zusammenarbeit!“
Auch wir Freie Demokraten in Rimpar freuen uns über die-
sen wegweisenden Schritt und können damit endlich hier 
vor Ort die relevanten Themen in einem jungen und libera-
len Team anpacken, um unsere Heimat weiter zu verbes-
sern und die Weichen für eine gute Zukunft zu stellen. In 
Rimpar geht es uns heute um die Steigerung der Lebens-
qualität der Bürgerinnen und Bürger im Einklang mit besten 
Zukunftsvoraussetzungen für die kommenden Generatio-
nen. Wir möchten unter anderem die Digitalisierung und die 
Transparenz in der Verwaltung und den aktiven Einbezug 
der Bürgerinnen und Bürger voranbringen. Darüber hinaus 
möchten wir unsere Umwelt schützen, die Bildungseinrich-
tungen und die Wirtschaft stärken sowie öffentliche Ver-
kehrsträger und diverse Mobilitätsangebote ausweiten.
Wir blicken mit Optimismus in die Zukunft, wollen Rimpar 
positiv gestalten und freuen uns auf den Austausch sowie die 
Zusammenarbeit mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern in 
Rimpar.
Wir ermutigen Sie jederzeit auf uns per E-Mail oder Telefon 
zuzugehen.
Kontakt 
Ansprechperson: Daniel Schlegel, Mobil: 0176/81158602
E-Mail: rimpar@fdp-wuerzburg-land.de
Website: www.fdp-wuerzburg-land.de
 gez. FDP-Ortsverband Rimpar

Von links: Wolfgang Kuhl (FDP 
Würzburg-Land Vorsitzender 
und Kreisrat), Thilo Mäder 
(Beisitzer), Daniel Schlegel 
(Ortsvorsitzender), Lukas 
Kleindienst (Stellvertretender 
Ortsvorsitzender) und Prof.  
Dr. Andrew Ullmann (FDP-
Bundestagsabgeordneter).

Foto: Florian Kuhl (FDP-Kreisrat)
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Toller Auftakt der Jugendkapelle „Fortissimo“
Nach langer, pandemiebedingter auftrittsloser Zeit konnte 
die Jugendkapelle seit langem wieder ein Konzert geben. 
Und das hatte es in sich. Wer befürchtete, die jungen  
Musiker hätten in dieser langen spielfreien Zeit die Stücke 
vergessen, wurde eines Besseren belehrt. Mit großer 
Spielfreude und tollen Klängen rissen sie die Zuhörer: 
innen begeistert mit. Die Stücke, von Märschen über Polkas, 
fanden ganz den Geschmack des Publikums, das sich am 
Sonntag, den 26. 9. im Kilianeum in Würzburg eingefunden 
hatte.
Vorausgegangen war ein Gottesdienst der kirchlichen 
Jugend arbeit der Diözese Würzburg, welche zum gemein-
samen Abschluss bei Oktoberfest-Atmosphäre lud.
Auch der Dirigent Julius Geiger freute sich über den ge-
lungenen Auftritt und das spielerische Können seiner  
Jugendkapelle.
Als nächstes stehen die Vorbereitungen für das geplante 
Neujahrskonzert im Januar an. Bereits jetzt gilt es hierfür 
geeignete Stücke auszuwählen und einzustudieren.
Die gesamte Musikkapelle Rimpar freut sich auf die endlich 
wieder auflebende musikalische Zeit und dabei besonders 
über den gelungenen Auftakt der Jugendkapelle Fortissimo.
 gez. Andrea Nisalke

Mit großer Spielfreude und 
tollen Klängen begeisterte die 
Jugendkapelle „Fortissimo“ 
die Zuhörer.

Foto: Andrea Nisalke

Neues von der Faschingsgilde Maidbronn
Zum 33-jährigen Jubiläum der Faschingsgilde Maidbronn 
ist auch ein neues Präsidium gewählt worden. Die Wahl 
fand am 26. 8. 2021 statt. 

V. l. n. r.: Reinhold Künzig, 
Martina Friedrich, Volker 
Hart, Susanne Hartlieb, Jens 
Urbaniec, Dominic Kreß, Uwe 
Rothemel (alle geimpft).

Das Amt des 1. Gesellschaftspräsidenten teilen sich seitdem 
Jens Urbaniec, Dominic Kreß, Martina Friedrich und Uwe 
Rothemel. Die vielfältigen Aufgaben wurden somit aufgeteilt. 
1. Kassenwart bleibt Susanne Hartlieb sowie der 2. Kassen-
wart, Reinhold Künzig. Volker Hart, 1. Sitzungspräsident, freut 
sich auf eine weitere närrische Zeit mit dem neuen Präsidium. 
Auf dem Foto fehlt Selina Dürr, 1. Schriftführerin.
Geplante Termine der Faschingsgilde im SV Maidbronn:

 ● 1. Advent, 28.11.21, ab 16.00 Uhr: Adventsbasar in der 
Dorfmitte Maidbronn, Riemenschneiderstraße

 ● Die Faschingssitzungen werden nicht stattfinden können.
 ● Kinderfasching am Rosenmontag 2022 ist geplant, Ort: 
MZH Maidbronn

 ● Um das 33-jährige Jubiläum würdig zu feiern ist ein Som-
mer-Event auf dem Sportgelände des SV Maidbronn ge-
plant, Datum folgt.

Zur Verstärkung unserer Garden freuen wir uns über neue 
Gesichter. Fragen zur Trainerin, Trainingszeit etc. bitte an 
glockenscheisser@gmail.com.
Wir suchen dich!
Du tanzt gerne oder möchtest es mal ausprobieren? Du 
bist zwischen 11 und 15 Jahre alt? Dann bist du genau 
richtig für die Juniorengarde Maidbronn!
Wir trainieren immer montags von 18 – 19.30 Uhr in der 
Sporthalle Maidbronn. Melde dich bei uns, wenn wir dein 
Interesse geweckt haben.
Wir freuen uns auf dich! 
Die Trainerinnen Pauli, Jana und Julia (0151/10902690)
 gez. Tanja Hart, 2. Schriftführerin
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SÄNGERHEIM MAIDBRONN

SÄNGERHEIM MAIDBRONN · Versbacher Straße 6
97222 Maidbronn · Telefon 09365/8971422

E-Mail: carina.maidbronn@gmx.de
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Schuster!

Liebe Gäste,

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag · Dien. 14–24 Uhr · Mittw. 17–24 Uhr
Do. 14–24 Uhr · Fr. 17–24 Uhr · Sams. 12– 24 Uhr · Sonn. 10– 24 Uhr

noch nutzen wir die letzten 
Sonnenstrahlen in unserem 
Biergarten.

Es gibt noch Federweißen mit der passenden 
Brotzeit. Außerdem verwöhnen wir Sie mit leckerer 
fränkischer Küche. Sonntags auch mit Braten und 
Wildspezialitäten. 
Dienstag und Donnerstag ab 14 Uhr 
verwöhnen wir Sie mit leckeren Zwetsch-
gen- und Apfelkuchen sowie Kaffee!

Obsthof Zörner

Am Obstgarten 1,       97337 Bibergau

mainfrankenobst.de    Tel 093242540

Jeden Samstag :

Rimpar-Seniorenheim:      10:00-10:15

Rimpar-Schule:                   10:15-10:40

Obstverkauf
 Neue Ernte: Äpfel, Birnen, Säfte, Kartoffel, 

                       uvm. ab LKW
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Zeit füreinander haben
Hilfe im Alltag – Nachbarschaftshilfe

Benötigen Sie Hilfe bzw. Unterstützung, 
rufen Sie uns an – Telefon 20 89 960 

von außerhalb Telefon 0 93 65/20 89 960.

DJK Bundesverband vergibt höchste Auszeich-
nungen an Dr. Waltraud Sauer und Erich Kraus
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft der DJK Rimpar
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der DJK Rimpar 
Handballabteilung am 22.9., die erstmals wieder als Präsenz-
veranstaltung durchgeführt werden konnte, wurden Frau Dr. 
Waltraud Sauer und Herr Erich Kraus für ihren jahrzehntelan-
gen Einsatz innerhalb der DJK geehrt.
Der 1. Vorsitzende des Diözesanverbandes Würzburg, Edgar 
Lang überreichte im Anschluss an seine Laudatio mit der DJK 
Ehrennadel in Gold die höchstmögliche Auszeichnung des 
DJK Bundesverbandes.
Seitens des Hauptvereins würdigte Vorstand Mario Fischer 
in einer launigen Rede das Wirken der beiden Persönlich-
keiten in Abteilung und Verein und verlieh ihnen die Ehren-
mitgliedschaft.
Präsente und das abschließende Gruppenbild mit den 
Geehrten rundeten die Feierstunde ab.
 gez. Christian Krenz

Bastian Krenz, Dr. Waltraud 
Sauer, Simon Dod, Erich 
Kraus, Mario Fischer, Edgar 
Lang. Foto: Erich Heinrich

Die Rhönradler auf Erfolgskurs
Mit den Süddeutschen Meisterschaften fand am 25. Sep-
tember nach langer Zeit endlich wieder ein regulärer Wett-
kampf statt. Dafür nahmen unsere Turnerinnen auch gerne 
den weiten Weg bis nach Weilheim in Kauf.
In der AK 12 trugen Lilly Blemel und Jana Kerstan nur ein 
vereinsinternes Duell aus, wobei Lilly sich gegen Jana 
durchsetzen konnte.
Mit 11 Teilnehmerinnen war das Feld in der AK 13/14 
schon deutlich größer. Pauline Wunderling konnte hier, 
neben einer tollen Gerade-Kür, vor allem mit ihrem Sprung 
punkten. Damit erturnte sie sich das 3. Treppchen. Dor-
narta Sejdija zeigte durchweg gute Leistungen und reihte 
sich damit auf den 8. Platz ein.

Auf dem Foto: Lilly Blemel, Jana Kerstan, Maya Kerstan, 
Hannah Krückel, Dornarta Sejdija, Leonie Straus, Pauline 
Wunderling und Katharina Zeller Foto: Ann-Kathrin Wittchen

In der AK 15/16 wurde es besonders spannend. Hier 
lieferten sich die 9 Turnerinnen einen ständigen Schlag-
abtausch. So lag Hannah Krückel nach der Gerade-Kür 
noch auf Rang 3. Für ihre Spirale-Kür erhielt sie jedoch 
die Tageshöchstwertung. Nachdem sie dann auch noch 
einen guten Sprung zeigte, holte sie sich letztendlich so-
gar den Sieg. Leonie Straus konnte ebenfalls mit hervor-
ragenden Darbietungen in allen drei Disziplinen aufwarten. 
Mit einem denkbar knappen Rückstand eroberte sie das 
3. Treppchen. Maya Kerstan konnten mit ihren Leistungen 
auch gut mithalten und reihte sich auf dem 6. Platz ein. 
Katharina Zeller musste trotz guter Leistungen die Kon-
kurrenz ziehen lassen.
Wir freuen uns das alle 8 Turnerinnen sich hier die Quali-
fikation für die Deutschen Meisterschaften im Oktober er-
turnen konnten.
 gez. G. Hummel
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Neues aus der Tennisabteilung:  
Tolle Turnierwochenenden beim 
TC WB Rimpar  
Julian Sauer ist Clubmeister 2021 
Gleich zwei starke Turnierevents fanden 

in den vergangenen Wochen beim TC WB Rimpar, der 
Tennisabteilung des ASV Rimpar e.V., statt. 
Am 18./19. September fand das inzwischen schon fünfte 
und sechste Leistungsklassenturnier auf unserer wunder-
schönen Anlage in der Burgstraße statt. Auch wenn dies-
mal etwas weniger Teilnehmer:innen an den Start gingen, 
wurde in heißen und teilweise eng umkämpften Matches 
an beiden Tagen fantastischer Tennissport geboten. 
Am 25./26. September traten die Mitglieder im Rahmen 
der Clubmeisterschaften dann gegeneinander an. Bei herr-
lichem Spätsommerwetter kämpften Kids, „Fast-Learning-
Spieler:innen“ und Herren um die Punkte. Besonders 
die Teilnahme der Jugendlichen und der „Fast-Learning-
Gruppe“, die erst in diesem Jahr mit dem Tennissport 
angefangen hatten, war fantastisch! In Gruppenspielen 
wurde zunächst im Modus „jeder gegen jeden“ gespielt, 
anschließend wurden die Plätze ausgespielt, so dass jede 
(e) Teilnehmer:in mindestens drei Einsätze hatte. Die vor 
allem am Sonntag zahlreichen Zuschauer:innen sahen tol-
len Tennissport mit viel Spaß am Spiel. In einem heiß um-
kämpften Match konnte letztendliche Julian Sauer gegen 
Lukas Oschmann den Titel „Clubmeister 2021“ holen. Es 
war wieder eine tolle Werbung für unseren Verein und den 
Tennissport. 
 Text + Foto: Dr. Alexander Thumbs

Neues Angebot der AWO in Rimpar
Seit Donnerstag, 30. September 2021 beginnend um 
14.00 Uhr starteten wir mit unserem neuen Angebot – 
Ende ist so gegen 18.00 Uhr vorgesehen.
Im 14-tägigen Abstand bieten wir die Möglichkeit, in uns-
rem Vereinsheim Schafkopf zu spielen. Es können Ein-
zelne oder ganze Schafkopf-Partien kommen – alle sind 
herzlich willkommen.
Es gibt keine Startgebühr sondern preiswerte Getränke 
und wenn der Bedarf vorhanden ist, können wir auch Klei-
nigkeiten (z.B. Wurst- oder Käsebrot) herrichten.
Bitte einfach weiter sagen und wenn Interesse besteht – 
am Donnerstag vorbeikommen:  Rimpar, Günterslebener 
Str. 14. Weitere Info unter 0173/7009629.
 gez. Harald Schmid

Aus „Urlaub al Dente“ (v.l.n.r.): Siegbert Mahler, Joan Tartler, 
Viola Villa, Joelle Kurz, Christine Hochstetter, Niklas Krämer, 
Werner Bauer.

Theaterherbst 2021 vom 22.10. bis 14.11.
Liebe Theaterfreunde,
der Vorverkauf für unseren Theaterherbst hat begonnen. 
Die Eintrittskarten gibt es ab sofort beim Elektro- und 
Schreibwaren Philipp, Hofstrasse 4 in Rimpar. 
An insgesamt vier Wochenenden in der Zeit vom 22.10. 
bis 14.11. können alle Theaterfreunde in der „Kulisse“ 
in Maidbronn wieder Theaterluft schnuppern. Wir zeigen 
dieses Jahr zwei längere Komödien mit denen wir Sie 
unterhalten möchten. Selbstverständlich werden die Auf-
führungen unter Einhaltung der jeweiligen – an dem Auf-
führungstag – gültigen Hygienevorschriften stattfinden. 
Bitte beachten Sie, dass in der „Kulisse“ die  2G-Regel 
gültig ist. Bitte bringen Sie Ihre Nachweise mit. 
Da auch wir mal renovieren müssen, haben wir eine 
Crowd funding-Aktion mit der VR-Bank Würzburg gestartet. 
Unter dem Link: www.viele-schaffen-mehr.de/Projekte/
Renovierung-Kulisse erfahren Sie Details. 
Vorab schon mal ein GROSSES DANKE.
Wir freuen uns auf Sie!
 gez. Frank Hochstetter, Vorstand

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
und Festkommers  der Freiwilligen Feuerwehr 
Maidbronn 
Am Samstag, den 23. Oktober 2021, um 18 Uhr 
findet die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Maidbronn in der Mehrzweckhalle Maidbronn 
statt. Gleichzeitig stehen die Wahlen der Vorstandschaft 
sowie der Kommandanten an. 
Zu dieser Jahreshauptversammlung ergeht an alle aktiven, 
passiven und fördernden Mitglieder herzliche Einladung. 
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung veranstalten  
wir einen Festkommers anlässlich unseres 125-jährigen 
Jubiläums  mit Ehrung verdienter Mitglieder.  
Aufgrund der aktuellen Infektionsbestimmungen bitten wir 
euch entweder einen Impfnachweis, einen Genesungs-
nachweis oder einen aktuellen negativen Coronatest be-
reitzuhalten. Als Alternative bieten wir von 17 – 17.30 Uhr 
vor Ort einen CoronaSchnelltest an.  
 gez. Sebastian Schömig, 1.Vorsitzender 
 und Max Dernbach, 1. Kommandant 
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Krone der Leichtathletik:  
Zehnkampf und Siebenkampf
Erfolgreich kehrten die Rimparer Mehrkämpfer von den 
Bezirksmeisterschaften in Hammelburg zurück. In der Al-
tersklasse U18 holten sich die für das LAZ Kreis Würzburg
startenden Lennard Schmidt und Fynn Ayad zusammen 
mit dem Eibelstädter Lorenz Stengritt die Siegerwimpel 
und den Mannschaftssieg mit 12445 Punkten. In der 
Gesamtwertung des Zehnkampfes belegten Lennard 
Schmidt Rang zwei und Fynn Ayad Platz drei.
Bei der zweitägigen Veranstaltung steuerte Julie Denkey 
WU18 gleich zu Beginn mit Bestleistungen im 100 m Hür-
denlauf (14,82 s) und im Hochsprung (1,62 m) am ersten 
Tag auf den Sieg im Vierkampf mit ganz starken 2854 
Punkten zu. Damit verbesserte sie den bestehenden LAZ-
Rekord im Vierkampf um 339 Punkte!
Den zweiten Tag absolvierte sie ebenfalls mit neuem LAZ-
Rekord und  löschte den alten Rekord mit dem Ergebnis 
von 4335 Punkten um 300 Punkte.
 Text + Fotos: Otwin Hack

Nach dem ersten Zehnkampf: v. l.: 
Flynn Ayad, Lorenz Stengritt und 
Lennard Schmidt.

In Rekordlaune: 
Siebenkämpferin 
Julie Denkey

Die Leiterrunde freut sich über einen erfolgreichen Aktions-
tag. V.l.n.r.: Julian Kirsch, Finn Geißler, Angelika Schlotter, 
Katharina Mennig (es fehlen: Ingo Wedrich, Dustin Götz, 
Marvin Götz)  Foto: Ingo Wedrich

Als Wölfling auf Entdeckungsreise gehen
Rimparer Pfadfinder veranstalten Aktionstag  
und eröffnen neue Gruppe
Bestes Wetter begleitete die Rimparer Pfadfinder bei ih-
rem Schnuppertag Anfang September. Auf dem Grillplatz 
im Süden der Marktgemeinde konnten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Stammesarbeit sowie die Grup-
penleiter kennenlernen. Nach einer kurzen Vorstellungs-
runde ging es direkt mit den eben gelernten Wegzeichen 
auf eine Schnitzeljagd durch Rimpar und Maidbronn. Als 
alle wieder gut am Grillplatz angekommen sind, durfte 
sich jedes Kind einen eigenen Schlüsselanhänger knoten 
und ihn als Erinnerung mit nach Hause nehmen. Der Tag 
endete gemeinsam am knisternden Lagerfeuer mit gegrill-
ten Marshmallows. 
Nicht nur reden – auch anpacken! Pfadfinder zu sein, heißt 
vor allem Ausprobieren, Acht geben und dabei Spaß ha-
ben: Der Stamm „Tilman Riemenschneider“ in Rimpar ge-
hört zur DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg). 
Als Pfadfinderinnen und Pfadfinder erleben wir während 
der Zeltlager, in Gruppenstunden, bei Wanderungen oder 
gemeinsam am Lagerfeuer gemeinsam viele große und 
kleine Abenteuer mit unseren Freundinnen und Freunden. 
Am liebsten sind wir draußen unterwegs und probieren 
Neues aus, engagieren uns für andere und schaffen Gro-
ßes zusammen. In Rimpar sind alle Altersstufen der DPSG 
mit einer eigenen Jugendgruppe vertreten. Mit Gleichalt-
rigen in einer Stufe verbringen wir die meiste Zeit – bei 
stufen-, stammes- oder regions-übergreifenden Treffen 
und Zeltlagern lernen wir aber regelmäßig auch weitere 
Kinder und Jugendliche kennen! So sind auch internatio-
nale Freundschaften wie zu unserem französischen Part-
nerstamm in Languidic (Frankreich) entstanden. 
Du hast Lust, die Pfadfinder kennenzulernen, konntest 
aber nicht am Schnuppertag teilnehmen? 
Kein Problem: Komme einfach mal bei einer Gruppen-
stunde vorbei! Wir treffen uns wöchentlich während der 
Schulzeit im Jugendheim (Kirchenstraße 32) in Rimpar. 
Hier die aktuelle Gruppenstundenzeiten: 

Stufe Termin

Wölflinge: 6 – 9 Jahre Donnerstag: 18 – 19 Uhr

Jungpfadfinder: 10 – 12 Jahre Dienstag: 19 – 20 Uhr

Pfadfinder: 13 – 15 Jahre Montag: 19 – 20 Uhr

Rover: ab 16 Jahren Donnerstag: 19 – 20 Uhr
Leider kann es pandemiebedingt auch weiterhin kurzfris-
tig zu Gruppenstundenausfälle kommen. Wir bitten des-
halb um Verständnis. Gute Neuigkeiten gibt es aber auch: 
Aufgrund der Nachfrage wird zum Schuljahr 2021/2022 
wieder eine Gruppe „Wölflinge“ eröffnet. Ab einem Alter 
von sechs Jahren können Kinder Wölflinge werden und 
so ins Pfadfinderleben eintreten. In der Kinderstufe stehen 
die Wölflinge am Anfang einer großen Entdeckungsreise, 
in der sie vieles lernen, ausprobieren und erleben können. 
Wir suchen weitere Entdeckerinnen und Entdecker in die-
ser, aber auch in anderen Stufen! 
Komm vorbei und sprich uns an! Wir freuen uns auf dich!
Übrigens: Die DPSG verfügt über ein attraktives und profes-
sionelles Aus- und Weiterbildungsangebot für Gruppenleiter-
innen und -leiter, bei dem zentrale persönlichkeitsbildende 
Fähigkeiten entwickelt werden, wie zum Beispiel Teamfähig-
keit, Verantwortungsbewusstsein, Führungskompetenzen, 
Konfliktfähigkeit, Organisationsgeschick und vieles mehr!
Infos zu Gruppenstundenzeiten und Kontaktdaten unter  
www.dpsg-rimpar.de oder www.facebook.com/DPSG.Rimpar.
 gez. Angelika Schlotter (Stammesvorsitzende)
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Team-DM-Pokal der Leichtathleten  
geht wieder nach Würzburg
Nach der pandemiebedingten Absage dieses Wettbewerbes 
im Jahr 2020 gelang es den Athletinnen und Athleten des 
LAZ Kreis Würzburg den Pokal beim Wettkampf in Hösbach 
wieder mit an den Main zu bringen. Zuletzt gelang dies im 
Jahre 2016.
Fast in allen fünf erfolgreichen Teams der Altersklassen M/
WU14, M/WU16 und WU18 waren die Sportler der DJK 
Rimpar vertreten.
MU12 mit Marcel Fiedler, Yannick Zeidler
WU12 mit Emilia Schmidt, Marlen von Malek-Podjaski,  
 Annika Hofmann, Anna Hornung
MU14 mit Felix Kistner
WU18 mit Julie Denkey, Nelly Oswald

Großzügige Spende des Beratungscenters Rimpar der Sparkasse Mainfranken Würzburg
Die Fußballer, besonders die Juniorenabteilung des ASV Rimpar, sind einfach nur Happy über neue Fußbälle. Im Beisein 
des Juniorenleiters Bernd Jung (3. v. r.) sowie einigen Betreuern und glücklichen Juniorenspielern, überreichte der Leiter 
des Beratungscenters Rimpar Mario Fischer (2. v. l.) an den Fußballabteilungsleiter des ASV Rimpar Jens Bausenwein  
(3. v. l.) einen Spendenscheck in Höhe von 500 €. An die Sparkasse Mainfranken Würzburg ein großes DANKESCHÖN!
 gez. Petra Arnold, Foto: Jürgen Christ

Das siegreiche WU12 Team vom LAZ Kreis Würzburg.

Im Gesamtklassement kam das LAZ Kreis Würzburg auf 
16272 Punkte vor dem Team LG Landkreis Aschaffenburg 
mit 10425 Punkten und der Mannschaft von der LG Main-
Spessart mit 7563 Punkten.
 Text  Foto: Otwin Hack

ASV Rimpar Fußball 
Bezirksliga Unterfranken-West 2021/22
Sonntag, 17. 10. 2021, 15 Uhr: 
FV Gemünden/Siegfriedsburg – ASV Rimpar
Samstag, 23. 10. 2021, 16.00 Uhr: 
SG Buchbrunn-Mainstockheim – ASV Rimpar

ASV Rimpar Fußball 
Kreisklasse Würzburg, Gruppe 1, 
Saison 2021/22
Sonntag, 17. 10. 2021, 12.30 Uhr: 
ASV Rimpar Ⅱ – SV Bergtheim
Sonntag, 24. 10. 2021, 12.30 Uhr: 
ASV Rimpar Ⅱ – SG Randersacker
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Rund um die Mainschleife
Aus dem hohen Norden besuchte eine Gruppe aus 
Papen burg Würzburg. Hier erfuhr sie, dass die örtliche  
Reiseleitung ausfiel. 
Der Busfahrer erinnerte sich an Elke Weippert, die er vor 
20 Jahren in  Kroatien kennenlernte. Beide waren damals 
mit Busgruppen unterwegs. 
Gerne übernahm die 2. Bürgermeisterin die Reise leitung 
für einen Tag „Rund um die Mainschleife“ und lud am 
Ende des Tages zu einer Weinprobe am „Kobel“ ein.
 gez. Elke Weippert

Eine fast 50-köpfige Reisegruppe aus dem hohen Norden mit 
der 2. Bürgermeisterin Elke Weippert bei der Übergabe eines 
Gastgeschenks an den Busfahrer Hans Albers.  Foto: privat

Dem Leben
Zeichen setzen!
Besuchen Sie
unsere Ausstellung.

Versbacher Str. 104
97078 Würzburg
Tel. 0931/200290
info@stein-welten.com

2 – 3 Zimmer-Wohnung in Rimpar  
oder Versbach gesucht ab Herbst/Winter 

(flexibel), (Beamter, NR, keine Haustiere)

Tel.: 0152/53494497

Lust auf Veränderung?
MFA (m/w/d) als Verstärkung des Teams  

vormittags gesucht. Wir freuen uns auf Sie!
Dr. Zimmer, St. Rochus Str. 71 b, 97078 Würzburg 

Tel.: 0931 28 73 41

Junges Ehepaar mit Kind sucht EFH. oder MFH  
in Rimpar oder näherer Umgebung zum Kauf. 
Die Immobilie kann, muss aber nicht sofort zum Verkauf 

oder Bezug stehen (Kauf/Bezug auch in 1 – 2 Jahren möglich). 
Renovierungsarbeiten wären kein Problem. 

Tel.: 0170/8452099

Aus einer Hand: Schreinerei Roland Lehrmann · Tel. 0 93 64/65 21 · Fax 7 93 97

SEIBL GmbH

Putz- Stuck- Malerarbeiten

Renovierungen
Vollwärmeschutz
Innen- u. Außenputz
Malerarbeiten aller Art
Trockenbau
individuelle Beratung – Gestaltung

„Maler gestalten
Lebens(t)räume“
Langenbergstraße 8
97282 Retzstadt
Telefon 093 64 /3717
Fax 09364 /79397
e-mail: info@seibl-gmbh.de

Marco Gelowicz
Günterslebener Straße 51 · 97222 Rimpar
Telefon: 09365/9549 · Mobil: 0170/312 9597

Tannenzweige
aller Art

(Nobilis,Thuja, Nordmann usw.)

für den Grabschmuck
ab 23. Oktober zu verkaufen!
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Unsere Filialen:
Rimpar:

Maidbronner Str. 2 · 09365/882925
im REWE-Markt · 09365/897990

Hauptwerk: Telefon 09365/8210-0
E-Mail: info@metzgerei-hollerbach.de

Internet: www.metzgerei-hollerbach.de

Wurstautomat 24 Std. geöffnet!

ANGEBOTE VOM 25. 10. – 30. 10. 2021 ANGEBOTE VOM 2. 11. – 6. 11. 2021

ANGEBOTE VOM 8. 11. – 13. 11. 2021 ANGEBOTE VOM 15. 11. – 20. 11. 2021

UNSER SPEISEPLAN VOM 25. 10. – 29. 10. 2021 UNSER SPEISEPLAN VOM 2. 11. – 5. 11. 2021

UNSER SPEISEPLAN VOM 8. 11. – 12. 11. 2021 UNSER SPEISEPLAN VOM 15. 11. – 19. 11. 2021

Hähnchenkeulen	 100	g	 0,48 €
Rumpsteak zart	abgehangen	 100	g	 2,49 €
Jägerröllchen vom	Schweinerücken	gefüllt		
mit	Champignons,	Röstzwiebeln	und	Käse,		
küchenfertig	zubereitet	 100	g	 1,09 €
Hausmacher Bratwürste grob	und	fein	 100	g	 0,93 €
Schweinezüngli	 100	g	 0,88 €
Paprikawurst und	Lyoner	 100	g	 1,08 €
Coppa Emilio zart	geräuchert	 100	g	 1,88 €
Krakauer	 100	g	 0,95 €
Leberwurst grob	 100	g	 0,86 €

Puten-Cordon bleu paniert	 100	g	 1,18 €
Wade oder	Brust vom	Rind	zum	Kochen	 100	g	 0,99 €
Schweinegeschnetzeltes „Gyros	Art“	 100	g	 0,95 €
Brasilbraten vom Schweinehals gefüllt		
mit	Käse,	Schinken	und	Champignons	 100	g	 0,99 €
Leiterli	 100	g	 0,75 €
Bierwurst und	Tiroler	 100	g	 1,20 €
Bärlauch- oder Rosmarinschinken	 100	g	 1,75 €
Rindswürstchen	 100	g	 0,93 €
Mettwurst fein	zerkleinert	 100	g	 0,87 €

Putenschnitzel	 100	g	 1,18 €
Rinderroulade aus	der	Oberschale	 100	g	 1,52 €
Lendenrahmpfanne  
mit	frischen	Champignons	 100	g	 1,48 €
Salzknöchli	 100	g	 0,49 €
Hackfleisch gemischt	 100	g	 0,84 €
Wildschwein- oder Eierpastete	 100	g	 1,25 €
Kalter Braten mager	 100	g	 1,89 €
Pfälzer Leberwurst oder	grobe Mettwurst	 100	g	 0,88 €
Gekochte Rippchen  
mager	oder	durchwachsen	 100	g	 0,89 €

Hähnchenbrustfilet „Caprese“ 
mit	Tomate	und	Mozzarella	 100	g	 1,45 €
Rindergulasch mager	 100	g	 1,38 €
Mexikopfanne pikant	gewürzt	 100	g	 1,45 €
Schweinehalsbraten	 100	g	 0,87€
Fleischkäsbrät zum	Selberbacken		
in	der	1	kg	Schale	 100	g	 0,75 €
Kümmelstuttgarter und Jagdwurst	 100	g	 1,20 €
Hinterschinken gekocht	 100	g	 1,75 €
Weinbeißer	 100	g	 1,38 €
Kochmettwurst im	Ring	 100	g	 1,04 €

MONTAG: Kassler Hals 
mit	Kartoffelpüree	und	Sauerkraut	 Portion	7,50 €
DIENSTAG: Hackfleischbällchen 
in	Specksoße	dazu	Reis	und	Salat	 Portion	7,50 €
MITTWOCH: Gefüllte Putenbrüstchen 
dazu	Rahmsoße,	Spätzli	und	Kaisergemüse	 Portion	7,90 €
DONNERSTAG: Rinderbraten mit	Prinzessbohnen-	
päckchen	dazu	Gourmetkartoffeln	 Portion	7,90 €
FREITAG: Gemüsenudeln  
mit	Lachs	und	Rucola	 Portion	7,50 €

MONTAG: Allerheiligen
DIENSTAG: Salzbraten vom Schwein 
mit	Semmelknödel	dazu	Ratatouille-Gemüse	 Portion	7,50 €
MITTWOCH: Putensteak „Hawaii“ 
überbacken	mit	Ananas	und	Käse		
dazu	Kartoffelgratin	und	Salat	 Portion	7,90 €
DONNERSTAG: Rindfleisch mit Meerrettichsoße  
dazu	Bandnudeln	und	Preiselbeeren	 Portion	7,90 €
FREITAG: Fleischkäse mit Salzkartoffeln  
dazu	Spinat	und	Spiegelei	 Portion	6,90 €

MONTAG: Schaschlikpfanne 
mit	Reis	und	Salat	 Portion			7,50 €
DIENSTAG: Cordon bleu vom Schwein 
mit	Bratkartoffeln	und	Kohlrabigemüse	 Portion			7,50 €
MITTWOCH: Putenmedaillons 
im	Käse-Eimantel	dazu	Kartoffelecken		
und	Möhrengemüse	 Portion			7,50 €
DONNERSTAG: „St. Martinstag“ Gänsekeule 
mit	Blaukraut	und	Klößen	 Portion	11,90 €
FREITAG: Maultaschenpfanne 
dazu	Salat	 Portion			6,90 €

MONTAG: Schweineschnitzel 
dazu	Bratkartoffeln	und	Salat	 Portion	7,50 €
DIENSTAG: Frikadellen  
mit	Salzkartoffeln		
dazu	Erbsen-	und	Möhrengemüse	 Portion	7,50 €
MITTWOCH: Putengeschnetzeltes 
mit	Reis	und	Salat	 Portion	7,50 €
DONNERSTAG: Pikantes Gulasch 
mit	Nudeln	dazu	Salat	 Portion	7,80 €
FREITAG: Linsensuppe 
mit	Würstchen	dazu	Baguettebrötchen	 Portion	6,90 €
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Wir sind wieder täglich – 7 Tage die Woche – persönlich für Sie da!
Montag – Freitag von 10 bis 18 Uhr , Samstag von 10 bis 14 Uhr
Sonntag: Telefonische Beratung & Buchung von 10 – 14 Uhr ✆ 0931 – 97 09 90 99!

Ich berate Sie 
gerne persönlich!

Max Albert
Geschäftsführer


